
Landwirtschaftliche 
Mitteilungen

Mediadaten 2019

Sieger 2018

Gabriele und Herbert Stranzl

8264 Großhartmannsdorf 10

Bauernhof  
des Jahres

Landwirtschaftliche 
MitteiLunGen



Selfie bei der Almwanderung

Selfie auf der Wiese in Staudach, Hartberg

Selfie im Kräuterparadies am eigenen Balkon, Gratkorn	

Titelseite: 
Bauernhof des Jahres
Die Landwirtschaftlichen Mitteilungen küren zu 
Jahresbeginn den Bauernhof des Jahres. 2018 
entschieden Gabriele und Herbert Stranzl aus 
Großhartmannsdorf das Leser-Voting für sich. Die 
Familie betreut 220 Muttersauen. Deren Ferkel 
mästen sie mit überwiegend hofeigenem Futter 
wie Weizen, Gerste, Mais oder Hirse, das in Frucht-
folge mit steirischem Ölkürbis angebaut wird. 
Unkraut wird in erster Linie mechanisch beseitigt.
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Chefredakteurin
Mag. Rosemarie Wilhelm
Tel. 0316/8050-1280
Fax: DW-1512 
rosemarie.wilhelm@lk-stmk.at

„Die fachliche Vielfalt ist unsere 
große Stärke. Unsere Leser schätzen 
auch unser Marktbarometer, die 
Termin-Seiten, die Förderinforma
tionen und die aktuelle Agrarpolitik. 
Ein ideales Umfeld für Ihre  
Firmeninformationen.“

Redakteur
Roman Musch
Tel. 0316/8050-1368 
Fax: DW-1512
roman.musch@lk-stmk.at

„Zuhause am Hof gibt es immer 
etwas zu tun. Im Sommer bereiten 
wir das Futter für die Milchkühe. 
Im Winter ist der Wald, neben 
dem Büro der Landwirtschaftlichen 
Mitteilungen, mein zweiter 
Arbeitsplatz.“

Medienberatung/Fakturierung
Silvia Steiner, MBA
Tel. 0316/8050-1356 
Fax: DW-1512
silvia.steiner@lk-stmk.at

„Die Hobby-Imkerei ist für mich 
ein entspannender Ausgleich mit 
Wertschöpfung. Genauigkeit sowie 
Verlässlichkeit sind bei den Kunden 
der Landwirtschaftlichen Mittei-
lungen genauso wichtig, wie bei 
den Bienenvölkern.“

140.000 Leserkontakte. Ihr 
Zugang zu allen 52.000 steirischen land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieben mit mehr  
als 140.000 Leserkontakten.

Größte Agrarfachzeitung der 
Steiermark. Die Landwirtschaftlichen Mitteilungen, 
die größte agrarische Fachzeitung, erscheinen zwei 
Mal im Monat und bieten ein optimales Umfeld für 
Firmeninformationen und Anzeigen.

94 Prozent der steirischen Landwirtinnen und 
Landwirte holen sich regelmäßig Informationen 
von den Landwirtschaftlichen Mitteilungen und der 
Homepage http://stmk.lko.at. 

84 Prozent der steirischen Bäuerinnen 
und Bauern bewerten die Landwirtschaftlichen 
Mitteilungen als die Fachzeitung mit dem besten 
Informationsgehalt. Auf besonders großes Interesse 
stoßen die Fachartikel und Fachbeilagen sowie die 
Förderinformationen, Märkte und die Top Themen.

83 Prozent unserer Leserinnen und Leser 
beurteilen die Aktualität sowie die Sympathie der 
Landwirtschaftlichen Mitteilungen als Sehr gut und 
Gut.

Layout/Grafik/Producing
Ronald Pfeiler
Tel. 0316/8050-1341 
Fax: DW-1512
ronald.pfeiler@lk-stmk.at

„Das Arbeiten im Freien ist ein 
schöner Ausgleich zur täglichen 
Büroarbeit. Die Weinlese ist zudem 
ein guter Nährboden für kreative 
Ideen.“

Office-Management 
LM Adress- & Aboverwaltung
Nicole Jaunik
Tel. 0316/8050-1281 
Fax: DW-1512
nicole.jaunik@lk-stmk.at

„Der Salbei ist mein Kräuter-Liebling 
mit den unterschiedlichsten Sorten 
und Anwendungsgebieten. So viel-
seitig wie der Salbei, sind auch die 
Aufgaben und Inhalte der Landwirt-
schaftlichen Mitteilungen.“

Nur Experten. Die fundierten Inhalte 
verfassen Agrar- und Forstexperten der 
Landwirtschaftskammer Steiermark.

Beliebteste Inhalte. Die höchste 
Lesehäufigkeit weisen folgende Themen auf: 
Fachberichte, Förderinformationen, Terminseite, 
Agrarpolitik, das Top Thema und die Marktberichte.

Starke Wirkung. Ihr perfekter 
Werbeauftritt mit starker Wirkung ist unser 
großes Anliegen. Wir münzen Ihre Wünsche in den 
höchstmöglichen Werbenutzen um.

„Berliner Format“: 300 x 450 mm
Satzspiegel: 275 x 414 mm

lkonline. Fachinformationen  
von Experten rund um die Uhr abrufbar.  
Nutzen Sie unser starkes Online-Portal,  
um Ihre Kunden punktgenau  
anzusprechen.  

Wir freuen uns auf  
eine gute Zusammenarbeit!

Selfie bei meinen Bienenvölkern, Nähe Fürstenfeld

Selfie in Vockenberg, Stubenberg am See 



Sie haben die Wahl, Ihre 
Werbung jetzt zu perfektionieren. 
Die beste Werbung wirkt 
nicht, wenn die Positionierung  
schlecht gewählt ist. 

Auf Wunsch platzieren wir Ihr 
Inserat auf der Titelseite, beim 
Top-Thema (Seiten 2 und 3), im 
redaktionellen Umfeld, in einem 
definierten Sonderthema oder 
auf der letzten Seite  
„Land und Leute“. 

Erfolgt keine Wunschplatzierung, 
erscheinen die Inserate im 
Anzeigenbereich. 

Unser Top-Vorteils-Angebot für 
das Jahr 2019: Kombinieren Sie Ihr 
Inserat mit einem online Banner und 
steigern Sie so die Aufmerksamkeit 
für Ihr Unternehmen/Produkt.

Buchen Sie ein Inserat in der 
Printausgabe und gleichzeitig einen 
Online-Banner auf der  
steirischen Startseite  
(www.stmk.lko.at), dann erhalten 
Sie auf Ihre Online Buchung einen 
Rabatt in Höhe von 30 Prozent. 
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 MEINUNG

Biobauern gehen  

auf die Steirer zu

B
eim informellen EU-

Agrarministerrat im 

niederösterreichischen 

Schlosshof hat Agrarministerin 

Elisabeth Köstinger ihren EU-

Ministerkollegen die Vorteile 

der bäuerlichen Landwirtschaft 

besonders ans Herz gelegt. Zwei 

Betriebe – eine Eisgreißlerei mit 

Rinderhaltung und ein Ziegen-

betrieb – führten den EU-Agrar-

ministern vor Augen, dass regio-

nale Qualitätsproduktion nach-

haltig ist und regionale Wert-

schöpfung bringt. 

Im Tauziehen um die künftige 

Gestaltung der EU-Agrarpo-

litik nach 2021 steht für die im 

europäischen Vergleich klein-

strukturierte heimische Land-

wirtschaft besonders viel auf 

dem Spiel. Knackpunkt dabei 

ist, ob es beim vorgesehenen ge-

ringeren Gesamtbudget gelingt, 

für unsere Qualitätsprodukti-

on die notwendigen Mittel aus 

den EU-Töpfen zu erkämpfen. 

Gleichzeitig wollen aber die von 

der Agrarindustrie geprägten 

EU-Länder auf keinen Cent ver-

zichten.

Erfreuliche Schützenhilfe hat 

Köstinger vom Europäischen 

Rechnungshof erhalten. Dieser 

verlangt in der EU-Agrarför-

derpolitik eine Kurskorrektur 

zugunsten kleinerer und mittel-

ständischer Betriebe. Der EU-

Rechnungshof rügt, dass die 

Agrarindustrie ihre klassische 

Aufgabe der Landschaftspflege 

unzureichend erfüllt und emp-

fiehlt Kappungsgrenzen.

Kurzum: Sehr, sehr harte Ver-

handlungen stehen vor der Tür.

 
Rosemarie Wilhelm

„B
io ums Eck“ heißt die 

jüngste Imageoffensive der 

heimischen Biobauern. 

„Bei steiermarkweiten Aktionen 

vom Bio-Picknick über das Bio-

knollenfest, dem Schaf-Festival bis 

hin zur Wintergemüse-Rallye und 

dem Grazer Biofest geben wir den 

Steirern Einblick in die biologische 

Wirtschaftsweise und informieren 

über unsere regionalen Biolebens-

mittel“, hob Obmann Thomas 

Gschier bei einem Pressegespräch 

in Graz hervor. (Seite 7).

Bio-Zentrum Steiermark

Der Biolandbau ist in der Steier-

mark dank des Biozentrums von 

Landwirtschaftskammer, Bio Ernte 

Steiermark und Biolandwirtschaft 

Ennstal auf einem guten Weg. „Der 

Schlüssel dafür ist die angebotene 

Beratung und Weiterbildung“, be-

tont Kammerpräsident Franz Tit-

schenbacher. Stark gewachsen sind 

in den vergangenen Jahren die Bio-

apfel- und Bioweingärten. „In den 

kommenden Jahren wollen wir 

einen besonderen Schwerpunkt auf 

den Bioackerbau legen, um regio-

nales Futter für Rinder, Schweine 

und Geflügel anzubauen.“

Einstieg heuer noch möglich 

„Bis 15. Dezember 2018 gibt es 

im laufenden ländlichen Entwick-

lungsprogramm über den Herbst-

antrag die letzte Umstiegsmöglich-

keit“, sagt Titschenbacher. Kon-

kret kann von der Öpul-Maßnahme 

„Umweltgerechte und Biodiversi-

tätsfördernde Bewirtschaftung auf 

Bio gewechselt werden.

Grottenhof wird ausgebaut

„Das Land Steiermark investiert 

in den Ausbau der Biofachschu-

le Grottenhof in Graz in den kom-

menden Jahren rund 20 Millio-

nen“, kündigte Agrarlandesrat Jo-

hann Seitinger an. So sollen beson-

ders tierfreundliche Ställe errichtet 

und modernste Verarbeitungstech-

nik angeschafft werden. Seitinger: 

„Der Grottenhof soll eine öster-

reichweite Kaderschmiede für die 

Bio bäuerinnen und Biobauern wer-

den.“ Besonderes Augenmerk wer-

de man bei der Ausbildung auch auf 

Marketing legen, zumal den Konsu-

menten der Mehraufwand für Bio 

nachvollziehbar zu erklären sei. 

Darüber hinaus legt der Agrarlan-

desrat einen besonderen Fokus auf 

die enge Zusammenarbeit von Pra-

xis, Wissenschaft und Forschung, 

nicht nur im Biobereich. Seitinger: 

„Es muss uns gelingen, klimafit-

te und trockenheits- sowie hitzere-

sistentere Sorten zu entwickeln und 

die Humusbildung weiter zu ver-

bessern.“  
Seite 7

JUGEND

Foto-Safari.

Seite 5

Südafrika war 

Ziel einer Reise 

der steirischen 

Landjugend. 

VIFZACK

Aroniahof.

Seite 7

Kanditat Franz 

Kober verkauft 

Produkte von  

38 Bauern. 

BERATUNG

Arbeitskreise.

Seiten 12, 13

Von Berufskol-

legen lernen. Im 

Fokus: Milch und 

Schweine.

Unterschrift für 

 
Herkunft des Essens

Unterschreiben Sie auf www.gutzu-

wissen.co.at. Mit ihrer Unterschrift 

treten sie für eine Kennzeichnungs-

pflicht von Kantinen-Essen sowie 

für eine verpflichtende Herkunfts-

kennzeichnung von verarbeiteten 

Lebensmitteln mit Milch, Fleisch 

und Eiern als Hauptzutat ein. Das 

Herkunftszeichen „Gut zu wissen“ 

wird bereits freiwillig 

verwendet.

Schützenhilfe

Bio ums Eck live erleben: Mit dieser Offensive geben die Biobauern Einblick in ihre Wirtschaftsweise

Österreichische Post AG / WZ 15Z040456 W

Landwirtschaftskammer Steiermark, Hamerlinggasse 3, 8010 Graz

Retouren an Postfach 100, 1350 Wien

Landwirtschaftliche 

MITTEILUNGEN
Ausgabe Nummer 19, Graz, 1. Oktober 2018 

Sie finden uns im Internet unter  

www.stmk.lko.at 

INHALT

Investitionen

Wie behält man bei Investi-

tionen die Liquidität des Be-

triebes im Griff? Die Investiti-

onsrechnung hilft. Seiten 2, 3

Obstbau

Nach Frostjahren wieder he-

rausfordernder Markt. Press-

obstmarkt am Boden. Seiten 2, 4

Zuchtrinder

Gefahr bei Einfuhr von BVD 

geimpften trächtigen Kalbinnen 

und Kühen. 
Seite 4

Bäuerinnen

Aufgetischt: Druckfrisches 

Kochbuch der steirischen Semi-

narbäuerinnen. 
Seite 5

Geflügel

Zum Welteitag am 12. Oktober: 

Betriebsreportagen und aktu-

elles zur Mast.  Seiten 10, 11

Terminkalender

Fachtagungen, Kurse, Sprech-

tage, Rechtstipp. Seiten 8, 9

Realistisch investieren LK

www.facebook.com/lksteiermark 

www.facebook.com/steirischelandwirtschaft 

Besuchen Sie uns 

auf facebook!
Holz und Forst
Fachbeilage für steirische Waldbesitzer

Waldhygiene.

Wald braucht die 

Nährstoffe aus 

Schlagabraum. 

Käfergefahr steht 

dem entgegen.

Seite II
Einheitswert.

Nach Zu- und 

Verkäufen oder 

Kalamitäten kann 

man eine Ände-

rung beantragen.

Seite I

Holzmarkt.

Käferschäden 

bestimmen den 

Markt, die Nach-

frage ist jedoch 

sehr groß.
Seite III

... mit aktuellem Holzmarkt

Große Schäden im Forst senken den Einheitswert

Dafür muss jedoch rechtzeitig ein Wertfortschreibungs-Antrag beim Finanzamt eingebracht werden

D
er Klimawandel mit sei-

nen Folgen macht vor 

dem Wald nicht halt. 

Windwürfe, Schneebrüche und 

großflächige Borkenkäferschä-

den sind häufig die Folge. Sind 

die Schäden größer, kann sich 

unter Umständen der forstliche 

Einheitswert verringern. Dies be-

trifft a
ber nur Betriebe mit mehr 

als zehn Hektar Waldbesitz. Da-

runter ist d
er forstliche Einheits-

wert pauschal und unveränder-

bar. Doch was ist zu tun, wenn 

der zuletzt ergangene rechtskräf-

tige Einheitswert nicht mehr den 

aktuellen Gegebenheiten ent-

spricht und die Sozialversiche-

rung dadurch zu hohe oder zu 

niedrige Vorschreibungen vor-

nehmen müsste? Falls sich durch 

Kalamitäten oder Grundzu- so-

wie -verkäufe das Altersklassen-

verhältnis oder die Fläche des 

Waldes geändert hat, sollte ein 

Wertfortschreibungsantrag beim 

zuständigen Finanzamt einge-

bracht werden. Die Änderungen 

im Forst sin
d zu belegen.

Es gibt aber Untergrenzen. Eine 

Wertfortschreibung wird immer 

dann erfolgreich durchgeführt, 

wenn sich der Einheitswert des 

land- und forstwirtschaftlichen 

Vermögens um mehr als fünf 

Prozent, mindestens aber um 300 

Euro, oder um insgesamt mehr 

als 1.000 Euro ändert. Eine Wert-

fortschreibung ist auf Antrag des 

Grundbesitzers oder von nach 

Vorgabe des Finanzamts mög-

lich.

Stichtag jeweils 1. Jänner

Bei der Einheitsbewertung gilt 

das Stichtagsprinzip. Wird ein 

Antrag gestellt und bewilligt, 

können die Änderungen erst mit 

dem Stichtag wirksam werden. 

Dieser Stichtag ist der 1. Jänner 

des auf die Änderung der Wald-

verhältnisse folgenden Jahres. 

Erst ab dann können die vom 

Einheitswert abgeleiteten Abga-

ben und Beiträge (Grundsteuer, 

B-Abgabe, Sozialversicherungs-

Beiträge usw.) geändert werden.

Bei Fortschreibungen sind der 

tatsächliche Zustand des Grund-

besitzes zum beantragten Fest-

stellungszeitpunkt und die Wert-

verhältnisse vom Hauptfeststel-

lungszeitpunkt 1. Jänner 2014 

zugrunde zu legen. Ist die Hö-

he des Schadens noch nicht ein-

deutig feststellbar, soll der Wert-

fortschreibungsantrag trotzdem 

eingebracht werden. Die detail-

lierten Unterlagen können nach-

geliefert werden. Frist für einen 

Wertfortschreibungsantrag: 

u bis zum Ablauf des Kalender-

jahres, auf dessen Beginn die 

neue Feststellung beantragt wird 

oder
u bis zum Ablauf eines Monats, 

seitdem der bisherige Feststel-

lungsbescheid rechtskräftig ge-

worden ist.

Zuvor sollte man sich zeitge-

recht in der Bezirkskammer be-

raten lassen. Mit Erhebungen der 

Waldverhältnisse und durch eine 

Probeberechnung lässt sich die 

Sinnhaftigkeit feststellen. Wei-

ters sind damit auch die notwen-

digen Unterlagen für die Wert-

fortschreibung vorhanden.

 

Gerhard Pelzmann

u Information: Mehr zum Thema 

auf stmk.lko.at/einheitswert.

Ausgangssituation. Der Einheitswertbescheid traf am 

6. April 2017 im Betrieb ein. Da dieser inhaltlich richtig 

war, erfolgte bis 5. Mai 2017 keine Berufung und der 

Bescheid wurde rechtsgültig. Der forstliche Einheits-

wert beträgt 25.000 Euro.

Großer Schaden. Am 12. Juli 2018 wurde durch einen 

größeren Windwurf ein Altholzbestand umgelegt. 

Die voraussichtliche Einheitswertreduktion beträgt 

5.000 Euro. Weil die Änderung mehr als fünf Prozent 

ausmacht und auch über 1.000 Euro liegt, werden 

die Wertfortschreibungsgrenzen überschritten – ein 

Antrag macht daher Sinn.

Antrag. Der Wertfortschreibungsstichtag ist damit der 

1. Jänner 2019. Der betroffene Forstwirt hat bis 31. 

Dezember 2019 Zeit, einen diesbezüglichen Antrag 

beim Finanzamt einzubringen. Falls er diesen Termin 

versäumt und den Antrag verspätet einbringt, besteht 

das Risiko, dass der Antrag aus formalen Gründen 

abgelehnt oder im besten Fall frühestens erst ab 1. 

Jänner 2020 gültig wird.

Beispiel Wertfortschreibung

Entnehmen Sie dem Innenteil 

unsere  heutige Beilage zum 

Thema Holz und Forst

Heute als Beilage im Innenteil
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NEW HOLLAND
Spitzentechnik zum Bestpreis

Garantie- & Kasko-Pakete

bis 10 Jahre!

KRONE
Grünlandtechnik für Profi s

JCB - FASTRAC & LADER

Neuer Stützpunkt für DL, LB, GU und VO

KECKEX-UNKRAUTFREI

Ökologisch, chemiefrei, nachhaltig 

TRAKTOR        BÖRSE

Günstige Gebrauchte mit Finanzierungsaktion

HOCHKOFLER
Haus-Messe

6. + 7. Oktober 2018 in 8551 Wies

INNOVATIVE AGRAR-, KOMMUNAL- UND WEINBAUTECHNIK

Kennen Sie schon die neue

LUGITSCH

BESTELL APP

Futtermittel bestellen – 

so einfach, wie

noch nie!

Infos & Kontakt: 

T.: +43 3152/2222-995 

M.: bestellung@h.lugitsch.at

Alle Infos unter:

www.h.lugitsch.at

10 % Rabatt auf alle 1 L Ribes-Säfte und Aronia!Äpfelannahme:

8511 St. Stefan ob Stainz | www.ribes.at
Mit Liebe zum Saft.

13. September bis 3. November 2018 

Montag, Donnerstag, Freitag und Samstag 

von 8.00 bis 18.00 Uhr

Info: 0664/152 98 44

ZERTIFIZIERTE BIOÄPFEL 

nach telefonischer Vereinbarung!

Drahtbügel-
gläser

www.etivera.com

+43 (0) 3115 / 21 999

ONLINE

BESTELLEN

Zeichen für 

rot-weiß- 

rotes Essen

BI
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AKTUELLES AUS DER STEIERMARK VON ROMAN MUSCH  0316/8050-1368 oder roman.musch@lk-stmk.at

Land & Leute

D ie wunderschön ge-pflegte Landschaft rund um St. Marein/
Feistritz, Bezirk Murtal, bildete 
die Kulisse: Mehr als 3.000 
Gäste erlebten beim steirischen 
Milchfest einen traditionellen 
Almabtrieb mit 120 ge-
schmückten Rindern, waren li-
ve beim Rösten von Murtaler-
Käse, beim Butterrühren und 
beim Topfenmachen dabei. 
Und die Milchhoheiten Doris 
Haissl, Sophie Spath und Bir-

git Kaufmann wurden ihrer 
Rolle als Botschafterinnen für 
das weiße Gold mehr als ge-
recht: Sie rührten unaufhaltsam 
die Werbetrommel für Milch 
sowie Käse und erläuterten de-
ren Vorzüge. Ins Schwärmen 
kommt Cheforganisator Karl-
Heinz Egger: „Das Milchfest 
war ein Hammer. Den Gästen 
war die Begeisterung von den 
Gesichtern abzulesen.“ Auch 
der Chef des Veranstaltungsko-
mitees, Robert Herk sagt: „Es 

ist alles super gerannt. Das 
Wetter war ein Traum, das Ge-
grillte vom Murbodner Ochsen 
ein Gaumenerlebnis und auch 
alle Standler waren zufrieden.“ 
Rund 200 freiwillige Helfer ha-
ben am Festerfolg mitgewirkt. 
Egger: „Sie haben mitgehol-
fen, dass das Milchfest den Na-
men Top-Veranstaltung ver-
dient.“ Mit dem Austragungs-
ort St. Marein/Feistritz zeigten 
die steirischen Milchbauern 
den Gästen auch, dass sie mit 

ihren Rindern und mit großem 
Einsatz, die für den Tourismus 
so attraktive Landschaft gestal-
ten. Dazu Präsident Franz Tit-
schenbacher: „Jedes Rind 
pflegt einen Hektar Wiesen und 
Weiden. Die Bauern sind mit 
ihren Wiederkäuern große 
Landschaftsarchitekten“, so 
der Präsident. Im kommenden 
Jahr gibt es eine Neuauflage, 
wenn in der Gaal das zehnjäh-
rige Milchfest-Jubiläum 
 gefeiert wird.                        R.W.

Milchfest war ein Hammer 

Gartenzauberlehrling macht Silber

Z um Abschluss der heu-rigen Internationalen Messe Agra in Gornja 
Radgona lud Landeshaupt-
mann Hermann Schützenhö-
fer im Rahmen des 50. Steier-
mark-Tages auf der Messe zum 
Empfang. Seit vielen Jahren 
sind heimische Firmen auf die-
ser immer wichtiger werden-
den Messe vertreten (rechts). 
Während Stalltechnikanbieter 
Alois Niederl geringeren Be-
such wahrnahm, jubelte die 
Rinderzucht Steiermark über 
den Sieg von Web-Tochter Ho-
liday von Manfred Gabbichler 
beim Preisrichten.

Z auberhaft, was öster-reichs Gärtnerlehrlin-ge beim Bundslehr-
lingswettbewerb in Haus im 
Ennstal in kurzer Zeit schufen. 
Die 30 Starter mussten nämlich 
nicht nur ihr Wissen unter Be-
weis stellen, sondern auch ihr 
Geschick beim Bepflanzen 
eines Beets. Gernot Prattes, 
Lehrling in der Versuchsstation 
Wies machte dabei Silber im 
Einzelbewerb und darf nun 
auch beim zweijährlich ausge-
tragenen europäischen Berufs-
wettbewerb antreten. Gewon-
nen hat Sarah Hummer (NÖ).

Blitzlichter aus Gornja Radgona

Facebook-Gewinner ISpitzenkoch Michael Gauster hat vor kurzem 

vorgezeigt, wie man alle Teilstücke vom Flügerl 

bis zum Rücken verwenden kann – durch Zup-

fen. Auf Facebook wollte die Landwirtschafts-

kammer wissen, welches das Lieblings-Mais-

hendlgericht ist und verloste einen 100-Euro-

Gutschein für Gausters Restaurant. Markus Lu-

kas, Sprecher der steirischen Masthendl-Halter, 

überreichte dem Gewinner Matthias Medardt 

den Gutschein. Er wird aber nicht der einzige 

Gewinner bleiben, denn das Facebook-Gewinn-

spiel ging weiter.

Guter Start in den TagEin ordentliches Frühstück gibt Kraft für den 

Tag – wer könnte das besser wissen als Bäue-

rinnen. Bereits zum 14. Mal luden die Feldba-

cher Bäuerinnen zum Frühstück. Dabei zeigten 

sie den Besuchern im Thaller Center, wie man 

Spagatkrapfen bäckt – da mundete es im An-

schluss gleich besser.

Vizepräsi-dentin Ma-ria Pein 
kam zum Bäuerinnen-Frühstück 

BÄUERINNEN

Bio-Weinkost-PremiereZum ersten Mal fand in Graz eine Bio-Weinkost 

statt. In der Thalia erzählten unter dem Mot-

to „WeinBioGrafien“ 24 Bio-Winzer die Ge-

schichten ihres Weines. Bio-Obmann Thomas 

Gschier und Geschäftsführer Sepp Renner wa-

ren ebenso wie die Besucher von der gelunge-

nen Premiere begeistert.

Renner und Gschier 
freuten sich über die gelungene Graz-Pre-miere J.PELLETER

Meister unterwegsJohannes Fiedler, Obmann der Arbeitsgemein-

schaft der Meister freute sich beim traditionel-

len Wandertag über eine Rekordteilnahme. 150 

Meisterinnen und Meister aus unterschiedlichs-

ten landwirtschaftlichen Berufen waren in der 

Gasen mit dabei – darunter 70 mit rundem Jubi-

läum. Da spielten auch die Stoakogler extra auf.

Diese Her-ren in der Mitte sind seit 60 Jah-ren Meister ARGE MEISTER

Landjugend auf Wallfahrt„Eine Woche lang war eine Gruppe aus Deutsch-

landsberg unterwegs“, zollt Landjugendreferent 

Daniel Hengster den Landjugendlichen Res-

pekt. Zur gemeinsamen Abschlussmesse der 

„Fit for Spirit“-Wallfahrt mit Pater Superior Mi-

chael Staberl kamen 240 Landjugendliche aus 

der ganzen Steiermark.

240 Jugend-liche pilger-ten teilwei-se tage-
lang nach Mariazell KK

Lukas und  Gauster 
überreich-ten  Matthias Medardt den Gewinn 

LK
1 Almabtrieb beim Milchfest. 120 Rinder kamen vom Wein-meisterboden direkt zur Prankher-wirtwiese ins Festareal. 2 Käse und Milch. Die Milch-hoheiten rührten die Werbetrom-mel für das weiße Gold und für regionalen Käse. 3 Geschmückte Tiere. Wenn auf der Alm alles gut gegangen ist, dann kommen die Tiere geschmückt ins Tal. 

4 Prominente Gäste. Auch Präsident Franz Titschenbacher und Landesbäuerin Gusti Maier besuchten das Milchfest.5 Eine kleine Rast. Robert Herk, Leiter des Veranstaltungskomitees, einer kurzen Rast.6 Gute Stimmung. Bei den mehr als 3.000 Gästen herrschte gute 
Stimmung, auch das Wetter passte.7 Malwettbewerb. Auch die Siegerinnen und 

Sieger beim Malwettbewerb der Schulmilch-
bauern wurden ausgezeichnet.8 Weißes Gold im Mittelpunkt. Cheforganisator 

Karl-Heinz Egger freut sich mit den Milchhoheiten 
über den großen Erfolg des Festes.

1 Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer kam zum 50. Jubiläum des Steirertages. 2 Austro Diesel war mit MF-Traktoren auf der Messe. „Die Agra war wieder ein voller Erfolg“, freute sich Geschäfts-führer Johann Gram. 3 Saatbau Linz ist Fixstarter auf dieser internationalen Messe und berät in Deutsch, Slowe-nisch und Englisch. 4 Agrica ist Komplettanbieter für Ölkürbis vom Feld bis ins Regal. Für Geschäftsführer Franz Kapaun steht fest: „2019 kommen wir wieder“.
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Gernot Prat-tes ist Vize-staatsmeis-ter der Gärt-nerlehrlinge
ENZENSBERGER
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D
ie Seminarbäuerinnen verstehen 

sich als Botschafterinnen für die 

heimische Landwirtschaft. Regio-

nale und saisonale Produkte sind ihnen 

eine Herzensangelegenheit, ihr Wissen da-

rüber weiterzugeben steht im Mittelpunkt 

ihrer Angebote. Motiviert, authentisch und 

kompetent wollen sie Groß und Klein über 

die Herkunft bis zur Verarbeitung und Zu-

bereitung der bäuerlichen Produkte infor-

mieren. 

Dafür gehen die geschulten Bäuerinnen re-

gelmäßig in Schulen, um die Lebenswelt 

Bauernhof ein Stück weit ins Klassenzim-

mer zu bringen und die Herkunft sowie den 

Weg der Lebensmittel erlebbar zu machen. 

Auf Festen und Messen führen die Seminar-

bäuerinnen gerne durch den Kennzeich-

nungsdschungel und erklären, wie man ein 

österreichisches Produkt schnell und ein-

fach erkennt. In den praktischen Kursen 

fi ndet sich die gesamte kulinarische Vielfalt 

der Steiermark am Menüplan wieder. Unter 

fachkundiger Anleitung wird mit den Kurs-

teilnehmern, von einfachen Gerichten bis 

hin zu exklusiven Festmenüs, gekocht. 

Vieles von diesem Wissen haben die Semi-

narbäuerinnen nun gebündelt und aufge-

schrieben. Herausgekommen ist weit mehr 

als eine Sammlung köstlicher Rezepte. Das 

neue Kochbuch der Seminarbäuerinnen ist 

ein Werk kulinarischer Leckerbissen, er-

gänzt mit einer Vielzahl an Tipps und Tricks 

aus dem reichen Erfahrungsschatz der en-

gagierten Bäuerinnen.

Ernährungswissenschaftlerin 

Landeskammer

Nicole Zöhrer

BRENNPUNKT

Mehr als Rezepte

Landjugendliche auf Afrika-Safari

48 junge Steirer erkundeten Land und Landwirtschaft Südafrikas

I
m bäuerlichen Alltag 

ist es noch sehr ver-

breitet, dass jeden Tag 

frisch gekocht wird, dass dafür 

Lebensmittel aus eigener Pro-

duktion oder zumindest aus der 

Region verwendet werden und 

dass Wert auf saisonale Zutaten 

gelegt wird. Auf 150 Seiten fi n-

den die Leser nach Jahreszeiten 

gegliederte Rezepte. 

Kreative Rezepte

Margarethe Auer, Obfrau der 

steirischen Seminarbäuerin-

nen: „Wir haben unsere Groß-

mütter gefragt, in unseren Re-

zeptbüchern gestöbert und 

schließlich unserer Kreativi-

tät freien Lauf gelassen. Her-

ausgekommen ist dieses Koch-

buch, in dem wir Seminarbäue-

rinnen unsere liebsten Rezepte 

aufgeschrieben haben.“ Sei-

ne Premiere feierte das Buch 

„Frisch aufgetischt“ beim Ku-

linarikfest im Zuge des Auf-

steirerns, wo auch das Wrap-

Rezept zubereitet wurde, dass 

Dancing-Star Willi Gabalier so 

gut mundete (rechts). Neben 

Neukreationen sind aber auch 

traditionelle Gerichte darin zu 

fi nden.

 Frisch aufgetischt. Das Koch-

buch ist auf 150 Seiten (Hard-

cover) durchgehend farbig be-

bildert und ist um 19,90 Euro 

im Fachhandel zu bekommen. 

ISBN 978-3-7020-1755-2. 

„F
ür sehr viele der Teil-

nehmer war es das ers-

te Mal, dass sie den 

Kontinent Afrika bereisten. 

Und mit der Reise durch Südaf-

rika konnten auf jeden Fall ei-

nige positive Eindrücke gesam-

melt werden“, berichtete Lan-

desgeschäftsführerin Bettina 

Resch nach ihrer Rückkehr. 

„Beeindruckend war schon der 

erste Stopp nach der Ankunft: 

der Tafelberg. Er bietet einen 

atemberaubenden Blick über 

Kapstadt. Natürlich musste 

auch der südwestlichste Punkt 

Afrikas besucht werden: das 

Kap der guten Hoffnung.“ 

Wilde und zahme Tiere

Viele wilde Tiere, darunter 

auch die „Big Five“ (Elefan-

ten, Nashörner, Wasserbüffel, 

Löwen und Leoparden), wur-

den bei der Safari durch den 

Kruger Nationalpark beobach-

tet und brachten die Teilneh-

mer zum Staunen. Bei diversen 

Betriebsbesichtigungen wurde 

die südafrikanische Landwirt-

schaft näher gebracht. Beson-

ders krasse Unterschiede zeig-

ten sich hier bei der Milchwirt-

schaft – täglich werden hier 

auf einem Betrieb über tausend 

Milchkühe gemolken. Größere 

Dimensionen hat auch der süd-

afrikanische Weinbau: Rund 

100.000 Hektar werden hier für 

den Weltmarkt angebaut.

Seminarbäuerinnen tischen auf

Im neuen Kochbuch „Frisch auf den Tisch“ zeigen sie ihr Können
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Landesbäuerin 

Gusti Maier und 

die Obfrau der 

steirischen Semi-

narbäuerinnen 

Margarethe Auer 

präsentierten das 

neue Kochbuch 

beim Kulinarik-

fest im Zuge des 

Aufsteirerns in 

Graz
DANNER

Landwirtschaftliche
Landwirtschaftliche

Gabaliers Lieblingsrolle

Zutaten Teig: 300 ml Milch|2 Eier| 

140 g Buchweizenmehl|Salz|Fett 

zum Ausbacken

Zutaten Fülle: 400 g Kürbis-

fl eisch|40 g Butter|50 g China-

kohl|1/4 grüne Paprika|80 g Käse

Zutaten Knoblauchsoße: 4 Knoblauch-

zehen|250 ml Sauerrahm|Salz

Zubereitung: Alle Teig-Zutaten gut 

verrühren und 30 Minuten rasten las-

sen. Für die Fülle Kürbisfl eisch in einen 

Zentimeter große Würfel schneiden. 

Butter in einem Kochtopf erhitzen 

und den Kürbis darin einige Minuten 

langsam dünsten, damit die Farbe 

schön erhalten bleibt. Chinakohl und 

Paprikaschote fein schneiden, Käse 

reiben. Für die Soße geschälten Knob-

lauch in den Sauerrahm pressen, gut 

verrühren und mit Salz abschmecken. 

Die Wraps wie Palatschinken beid-

seitig goldbraun 

herausbacken, 

füllen und 

einrollen. 

seitig goldbraun 

herausbacken, 

füllen und 

einrollen. 

1 48 Landjugendliche waren 

bei der heurigen Landesreise nach 

 Südafrika dabei. 

2 Milchviehbetrieb. Zwei Melk-

stände mit Platz für insgesamt 160 

Kühe braucht es, um täglich 1.200 

Kühe zu melken. 

3 Safari. Der Löwe, als einer der 

„Big Five“, konnte bei der Safari 

beobachtet werden. 

4 Der Tafelberg bot ein beeindru-

ckendes Panorama über Kapstadt.

5 Abkühlung. Bei rund 38 Grad im 

Schatten suchten auch die Elefanten 

nach Abkühlung.

6 Weinverkostung. Südafrika ist für 

seine Weine weltbekannt – eine Be-

sichtigung eines Weingutes inklusive 

Verkostung durfte daher nicht fehlen!
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INSERAT

U4-Fuß 1-Spalter
45 x 80 mm
636 Euro

U4-Fuß 2-Spalter
95 x 80 mm
1.342 Euro

U4-Fuß 4-Spalter
194 x 80 mm 
2.603 Euro

U4-Kasten
68 x 80 mm
961 Euro

U4-Außenspalte
68 x 290 mm
3.307 Euro

Format nach Wunsch ...
... wir platzieren auf der U4 
gerne jedes Format  
bis 275 x 414 mm

U4-Land&Leute
aktuelles aus der steiermark von Roman Musch � 0316/8050-1368 oder roman.musch@lk-stmk.atLand & Leute
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?
Pauschalen: 
Layout/Grafik pro Stunde: 94 Euro
Aufbereitung Pressetexte: 135 Euro
LM-Abo: 60 Euro (23 Ausgaben)

Sämtliche angeführten Preise sind auf Euro gerundet und exklusive 5 Prozent Werbeabgabe 
und exklusive 20 Prozent Mehrwertsteuer. In den EU-Ländern gilt für Unternehmen und 
Betriebe mit einer UID-Nummer der Übergang der Steuerschuld gemäß § 19 (1) USTG.
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Titel Kopf 1- bis 5-spaltig
51 x 33 mm
433 Euro
1- bis 5-spaltig möglich,  
Preis wird mit der 
Spaltenanzahl multipliziert

Titel Fuß 1-spaltig
51 x 80 mm
1.051 Euro

Titel Fuß 2-spaltig
107 x 80 mm
1.575 Euro

Titel Fuß 3-spaltig
163 x 80 mm
2.627 Euro

Titel Fuß 4-spaltig
219 x 80 mm
3.428 Euro

Titel Fuß 5-spaltig
275 x 80 mm
4.202 Euro

U1-Titelseite

Frühzeitig buchen – 

begrenzte Plätze!

Angebot des Jahres:

banner

–30%



Fußleiste links oder rechts
275 x 80 mm
3.426 Euro

XLandwirtschaftliche Mitteilungen2019 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n 

W e r b u n g  i m  T e x t t e i l W e r b u n g  i m  A n z e i g e n t e i lLandwirtschaftliche Mitteilungen Landwirtschaftliche Mitteilungen

Seite links oder rechts
275 x 414 mm
10.337 Euro

1-spaltig
Beispiel: 
30 x 60 mm
227 Euro

Junior-Page
194 x 300 mm
5.284 Euro

2-spaltig
Beispiel: 
63 x 40 mm
318 Euro

3-spaltig
Beispiel: 
95 x 40 mm
480 Euro

Halbe Seite unten
275 x 180 mm
4.869 Euro

Halbe Seite unten
275 x 180 mm
4.057 Euro

4-spaltig
Beispiel: 
128 x 40 mm
646 Euro

Viertel Seite
145 x 180 mm oder
95 x 274 mm
3.555 Euro

Viertel Seite
145 x180 mm oder 
95 x 274 mm
2.962 Euro

5-spaltig
Beispiel: 
161 x 40 mm
812 Euro

Achtel Seite
95 x 122 mm 
145 x 80  mm oder
68 x 170 mm
1.668 Euro

Achtel Seite
95 x 122 mm oder
145 x 80 mm oder 
68 x 170 mm
1.390 Euro

6-spaltig
Beispiel: 
194 x 40 mm
979 Euro
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Außenspalte links oder rechts
68 x 300 mm
2.933 Euro

Außenspalte links oder rechts
68 x 300 mm
2.444 Euro

Kasten links oder rechts
68 x 80 mm
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Kasten links oder rechts
68 x 80 mm
686 Euro

1-Spalter Fuß links oder rechts
45 x 80 mm 
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1-Spalter Fuß links oder rechts
45 x 80 mm 
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2-Spalter Fuß links oder rechts
95 x 80 mm
1.150 Euro

2-Spalter Fuß links oder rechts
95 x 80 mm
958 Euro

Fußleiste links oder rechts
275 x 80 mm
3.163 Euro

Fußleiste links oder rechts
275 x 80 mm
2.636 Euro

Drittel Seite
275 x 138 mm 
175 x 217 mm oder 
145 x 260 mm
4.310 Euro

Außenspalte links oder rechts
68 x 390 mm
3.612 Euro

Außenspalte links oder rechts
68 x 390 mm
3.010 Euro
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Beratung: 

Silvia Steiner, MBA
Tel. 0316/8050-1356 
E-Mail: silvia.steiner@lk-stmk.at
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Informationen aus  erster Hand
Horst Jauschnegg 
Als Leiter der Tierzuchtabteilung 
in der Landeskammer, schreibt 
Jauschnegg aus erster Hand über 
neueste Entwicklungen in der 
Tierhaltung.

Elisabeth Haas 
Die Leiterin der Rechtsabteilung 
der Landeskammer ist Expertin 
für Rechtsfragen rund um die 
Landwirtschaft und wird von 
ihrem Team unterstützt.

Stefan Zwettler 
Die Forstwirtschaft ist die 
Grundlage des zweitwichtigsten 
Wirtschaftsfaktors Österreichs. 
Der Leiter der LK-Forstabteilung 
berichtet von vorderster Front.

Arno Mayer 
Die Herausforderungen des stei-
rischen Ackerbaus wandern über 
seinen Schreibtisch. Sein Wissen 
teilt der Leiter der LK-Pflanzen-
bauabteilung in den LM.

Zu Informationen zu kommen ist 
heutzutage nicht die Herausforde-
rung – die richtigen Informationen 
zur rechten Zeit zu bekommen ist, bei 
der Flut an zur Verfügung stehenden 
Möglichkeiten, ein schwieriges Un-
terfangen. Ich vertraue daher auf das 
Wissen der Expertinnen und Experten 
der Landwirtschaftskammer. In den 
Landwirtschaftlichen Mitteilungen 
finde ich die Fachinformationen, die ich 
brauche und mich in meiner täglichen 
Arbeit unterstützen – sowohl online als 
auch in der Zeitung.

Anton Koller 
Seit vielen Jahren ist Koller Geflü-
gel-Fachberater in der Steiermark 
und auch selbst Geflügelbauer. 
Seine Fachartikel treffen genau 
die Bedürfnisse der Praxis.

Werner Luttenberger 
Die Steiermark ist berühmt für 
ihren Wein. Luttenberger leitet 
die LK-Weinbauabteilung und 
berichtet in den LM über aktuelle 
Entwicklungen.

Christian Metschina 
Biomasse spielt eine zentrale 
Rolle in einer nachhaltigen 
Energieversorgung. Metschina 
ist Experte auf diesem zukunfts
trächtigen Gebiet.

Andreas Cretnik 
Der Geschäftsführer der Gemein-
schaft Steirisches Kürbiskernöl 
g.g.A. ist Experte rund um das 
grüne, nussig schmeckende Öl 
und seine Produktion.

Rudolf Grabner 
Der erfahrene Fachberater ist 
Spezialist für die Rind- und Wild-
tierhaltung. Mutterkuhhaltung 
und Rindermast sind Grabners 
Schwerpunkte.

Georg Thünauer 
Die Obstverarbeitung gewinnt 
rasch an Bedeutung. Thünauer, 
selbst biologischer Wein- und 
Obstbauer, ist als Berater in der 
Landeskammer tätig.

Josef Krogger 
Die Anpassung an den Klimawan-
del erfordert von Waldbauern 
eine lange Vorausschau. Wald-
bauexperte Krogger berät die 
steirischen Forstleute dabei.

Martin Karoshi 
Der Betriebswirtschaftsexperte 
berät und informiert über 
erfolgreiches Management und 
Aufzeichnungen, die für Betriebs
leiter immer wichtiger werden.

Rudolf Schmied 
Als Leiter der Schweineberatung 
Steiermark ist Schmied Experte 
zu allen Themen der Schweine-
haltung, im Speziellen aber zu 
Fütterung und Marktgeschehen.

Christine Greimel
Pflanzenschutzexpertin Christine 
Greimel schreibt darüber, wie 
Unkräuter, Schädlinge und Krank-
heiten im steirischen Ackerbau 
bekämpft werden können.

Gerhard Pelzmann
Durch gutes Management und 
Planung lässt sich wesentlich 
mehr aus dem Wald herausholen. 
Pelzmann hat dafür wegweisende 
Programme entwickelt.

Karl Mayer 
Der steirische Pflanzenbau hat 
in den vergangenen Jahren viele 
Neuerungen gebracht. Mayer ist 
an der Erforschung neuer Kulturen 
und Anbaumethoden beteiligt.

Walter Breininger 
Wenn es ums landwirtschaftliche 
Bauen geht, ist Breininger ein 
überregional anerkannter Experte. 
Die Stallplanungen seines Teams 
gewannen zahlreiche Preise. 

Andrea Muster
Konsumenteninformation, Ernäh-
rung, Bäuerinnen und Lebensqua-
lität am Bauernhof sind Musters 
Fachgebiete, die sie gemeinsam 
mit ihrem Team abdeckt.

Thomas Loibnegger 
Das Spezialgebiet Loibneggers ist 
Strom aus erneuerbaren Energien. 
Er untersucht, wie Photovoltaik
anlagen in der Landwirtschaft 
gewinnbringend nutzbar sind.

Fritz Stocker 
Der Leiter der Abteilung Betriebs-
wirtschaft liefert zusammen mit 
seinem Experten-Team wertvolle 
Beiträge für die kosteneffiziente 
Führung der bäuerlichen Betriebe.

Karl Wurm 
Die Rinderfütterung – vom Kalb, 
über Jungvieh, bis zur Milchkuh 
– ist Wurms Fachgebiet. Dazu 
gehört auch die Konservierung 
von Heu und Silage.

August Strasser 
Fragen rund um Öpul und 
Ausgleichszahlungen beantwortet 
Strasser in Beratungen, Vorträgen 
und in Artikeln in den Landwirt-
schaftlichen Mitteilungen.

Peter Stückler 
Zu Themen der Milchwirtschaft ist 
Stückler der erste Ansprechpart-
ner. Seit vielen Jahren widmet 
sich der international vernetzte 
Experte der Rinderzucht.

Albert Bernsteiner 
Der Erosions- und Grundwas-
serschutz ist für den Süden der 
Steiermark ein wichtiges Thema. 
Bernsteiner ist Fachmann und 
Berater auf diesem Gebiet.
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Vielfältige Buchungsvarianten möglich
Wir bieten für Sie eine individuell gestaltete Adressverteilung nach Ihren Wünschen,  
um für Ihr Unternehmen den optimalen Nutzen zu generieren.

Top-aktuelle Adressen
Die Landwirtschaftlichen Mitteilungen werden an alle Landwirtinnen und Landwirte und somit an jeden 
landwirtschaftlichen Betrieb in der Steiermark zugestellt. Unsere Adressen sind topaktuell.

Kostengünstig und effizient
Durch gezielte Auswahl der Adressaten vermeiden Sie einen Streuverlust und  
steigern so kostengünstig die Effizienz Ihrer Werbung.

Anlieferung und Preise
Mindestbelegung: 3.500 Stück
Anlieferadresse: Styria Print Group: 
z. H. Bernhard Müller oder Udo Sonnleitner 
Styriastraße 20, 8042 Graz,  
Tel. 0316/8099-2060
Gewicht                                                Preis/1.000 Stück
bis 20 Gramm 221 Euro
bis 30 Gramm 246 Euro
bis 40 Gramm 275 Euro
Bei höherem Gewicht  
Preis und Kapazität auf Anfrage.
Gesamtauflage 52.900 Stück

Beratung: 

Silvia Steiner, MBA
Tel. 0316/8050-1356 
E-Mail: silvia.steiner@lk-stmk.at

Wortanzeigen aller Art für gewerbliche & private Anbieter. Realitäten, Maschinen, Tiere, Partnersuche 
und vieles mehr. Die Landwirtschaftlichen Mitteilungen bieten steiermarkweit mit einer Print-Auflage 
von 52.900 Stück und zusätzlich im Internet die ideale Plattform für Sie.

Um die Aufmerksamkeit Iherer Anzeige noch zu verstärken, haben Sie die Möglichkeit diese  
mit farblicher Hinterlegung, mit einem Logo oder einem Bild zu verstärken.

Zusätzlich bieten wir Ihnen auch unseren Online-Marktplatz unter www.stmk.lko.at

Wortanzeigen
Mindestverrechnung: € 15,30 netto 

(7 Worte mager und 1 Wort fett im Fließtext)

Wort mager  € 1,70 
Wort fett  € 3,40 
Wort in Großbuchstaben, mager  € 3,40 
Wort in Großbuchstaben, fett € 4,40
Wort farblich hinterlegt, mager  € 3,50 
Wort farblich hinterlegt, fett  € 4,50 
Worte über 15 Buchstaben  € 3,40 
Foto/Bild  € 14,00 
Logo  € 15,00 
Kennwort/Chiffre Inland   € 7,00 
Kennwort/Chiffre Ausland  € 15,00 

Sie haben etwas zu verkaufen? Sie sind auf der Suche? 
Sie möchten Ihre Dienstleistung anbieten?  

Ihre Firmenbeilage erreicht jeden bäuerlichen Haushalt der Steiermark.
Die Verteilung wird individuell auf Ihr Unternehmen zugeschnitten.

Wir erreichen alle  

bäuerlichen Haushalte!
Alle Preisangaben sind exklusiv 20 Prozent 
Mehrwertsteuer und nicht rabattfähig.

Chiffre/Kennwort: Zuschriften an die  
Landwirtschaftlichen Mitteilungen, 
Kennwort-Nennung, 
Silvia Steiner, MBA  
Hamerlinggasse 3,  
8010 Graz

... per E-Mail unter Bekanntgabe  
des Kennwortes im Betreff

... oder Online über  
www.stmk.lko.at 
Kleinanzeigen

Beilagen-Formate: 
A4 oder A3 gefaltet auf A4. Andere Formate nur 
unter Absprache mit Frau Silvia Steiner.

Die Anlieferung der Beilagen ist bis spätestens 
zum Anzeigenschluss, Donnerstags, 14 Uhr vor 
Erscheinen, an die Druck Styria anzuliefern. Die 
Termine sind auf der letzten Seite der Mediadaten 
zu finden.

Kontaktdaten für Buchungen und Anfragen: 

Silvia Steiner, MBA
Tel. 0316/8050-1356 
E-Mail: silvia.steiner@lk-stmk.at
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 REALITÄTEN  
 
 
 

 
Nähe Riegersburg,  
KG Schweinz: 
Biolandwirtschaft, ideal 
für Direktvermarkter, 
mit rund 9,2 Hektar zu 
verkaufen, Teilverkäufe 
möglich, aber nur 
 inklusive Hofstelle. 
UB Schein GmbH  
& Co KG 
Tel. 0664/3518384 
www.ub-schein.at

Bad Waltersdorf und 
Umgebung: 
Kaufe/Pachte land-
wirtschaftliche Flächen 
zu Spitzenpreisen! 
Tel. 0664/3407484

ACKER, GRÜNLAND, 
WALD ab 3 ha 
 DRINGEND zu kaufen 
gesucht. 
AWZ: Agrarimmobilien.at 
Tel. 0664/8984000

3,5 Hektar Wiese und 
Acker ab 2019 zu ver-
pachten, Zuschriften an 
die Landwirtschaftlichen 
Mitteilungen, Hamerling-
gasse 3, 8010 Graz,  
KW: Kulmland/Umgebung

Eigenjagden, Forst- und 
Waldbesitzungen in jeder 
Größe zum sofortigen 
Ankauf gesucht!  
Ca. 250 vermögende, 
bonitätsgeprüfte Kunden 
vorgemerkt! Ihr Partner 
seit 36 Jahren: 
info@nova-realitaeten.at 
www.eigenjagden.at 
Tel. 0664/3820560

Wälder ab 3 ha zu 
kaufen gesucht! AWZ: 
Agrarimmobilien.at, 
Tel. 0664/8984000

Landwirtschaften, Äcker 
ab 50 ha dringend zu 
kaufen gesucht! AWZ: 
www.Agrarimmobilien.at 
Tel. 0664/8984000

 
 

 
Steiermark:  
120 ha Eigenjagd, 
Mischwaldbestand in 
leicht hügeliger Lage, gut 
erreichbar nahe Graz, 
sehr starke Holzboni-
täten, Rehwildjagd 
mit guter jagdlicher 
Infrastruktur.  
KP auf Anfrage. 
Bischof Immobilien, 
Tel. 03572/86882, 
www.ibi.at

Kaufe Bauernhof in abso-
luter Alleinlage. Nur mit 
Zufahrt, die beim Hof en-
det. Tel. 0664/4934875

ZU VERKAUFEN: 
Bauerwartungsland 
12.000 m² in Judenburg, 
BUB-Agrar-Immobilien 
www.bub-gmbh.at 
Tel. 0664/2829094

Kolping Wien-Zentral 
sucht Bauernhof für 
sozialpädagogische Initi-
ative unter dem Motto 
Orientierung für junge 
Menschen. Gebäude 
mit genug Wohnmög-
lichkeiten bzw. Ausbau 
sollte möglich sein. 
10-20 Hektar Grund, 
Anbauflächen, Wald. 
Max. 1,5 Autofahrstun-
den von Wien entfernt. 
Tel. 0664/3537193 oder 
E-Mail: harald.fasching@
kolping-wien-zentral.at

 
 
 
 

 
Schöne Atelierwohnung 
zu vermieten, 100 m²/
DG auf Biohof 22 km von 
Graz im Südosten, Nähe 
Schloss Vasoldsberg, 
ebenerdiger Ausgang mit 
Terrasse und großem 
Garten, ausgebaut 2016, 
Holz-ZH, ruhige sonnige 
Südhanglage, Mitbenut-
zung Bade- und Fisch-
teiche, mit oder ohne 
Stall und eingezäunte 
Weiden für Schaf- und 
Pferdehaltung,  
Alpaka o.ä. 
Miete inkl. Betriebs-
kosten, € 890,–  
(provisionsfrei) 
Auskünfte telefonisch un-
ter: Tel. 0676/4285795 
oder (0676/4310190)

PENSIONISTEN: Land-
wirtschaft verkaufen, 
weiterhin darin wohnen! 
AWZ Immobilien: 
www.Hofnachfolge.at, 
Tel. 0664/6331862

GESUCHT: 
Wald- und Ackerflächen, 
Weingarten, kleiner 
Bauernhof, 
Bauerwartungsland, 
BUB-Agrar-Immobilien 
www.bub-gmbh.at 
Tel. 0664/2829094

 
 
 

 
Gemeinde Eichkögl,  
KG Mitterfladnitz: 
Ca. 2 Hektar voll 
 bestockter Fichtenwald 
zu verkaufen. 
UB Schein GmbH  
& Co KG 
Tel. 0664/3518384 
www.ub-schein.at
 
 

 
Kärnten: 160 Hektar 
 Eigenjagd, inkl. 30 Hek-
tar Jagdeinschluss, 
Mischwaldbestände mit 
guter Bonität, Gams-
wild, Rot- und Rehwild, 
Jagdhütte mit sehr guter 
Zufahrt, Kessellage, 
keine Servitute, GmbH 
Übernahme, somit ist mit 
Kauf Grundverkehr posi-
tiv erledigt. Alleinbeauf-
tragt! Nahe Wörthersee. 
KP auf Anfrage. 
Bischof Immobilien: 
Tel. 03572/86882 
www.ibi.at

 
 
 TIERE  
Liefern schöne Kälber 
und Einsteller, auch 
Ochsen (jeder Größe) 
männlich und weiblich 
(auch BIO), Fa. Schalk, 
Tel. 0664/2441852

Zu verkaufen: 13 
Turopolje, ca. 25 kg 
schwer. Wildpark 
Mautern, Frau Gollenz, 
Tel. 0650/2268110

Verkaufe Mutterkühe, 
lasse auswählen (träch-
tige oder mit Kälber), 
Tel. 0664/9192614

Kaufen Einsteller jede 
Größe (weiblich und 
männlich) und ständig 
Kühe (auch Gegentausch 
mit trächtigen Kühen 
möglich), Höchst-
und  Sofortzahlung, 
Fa. Schalk, 
Tel. 03115/3879

Suchen noch weitere 
GUTE Mastplätze (Stiere, 
Ochsen und Kalbinnen, 
Mast), Fa. Schalk, 
Tel. 0664/2441852

 
 
 PARTNERSUCHE

USCHI 65, hübsch 
und ganz allein auf 
dieser Welt, möchte 
endlich wieder die 
Liebe erleben und einen 
ehrlichen netten Partner 
liebevoll umsorgen. 
Agentur Liebe & Glück, 
Tel. 0664/88262264

Sonja 44, solide, 
temperamentvoll und 
zärtlich freut sich Dich 
(Alter egal) kennen 
zu lernen und mit Dir 
Liebe und Zweisamkeit 
zu genießen. Agen-
tur Liebe & Glück, 
Tel. 0664/88262264

Heidi 55, weiblich und 
einsam, möchte von Dir 
verwöhnt werden und 

will Dir all ihre Wärme 
und Aufmerksamkeit 
schenken um Dich 
glücklich zu machen. 
Agentur Liebe & Glück, 
Tel. 0664/88262264

 
 
 ZU VERKAUFEN  
 
 
 
 

 
Kombi-Kräne: 
Holzladen, Baggern, 
Spalten, Mistladen 
A. Moser Kranbau GmbH: 
4813 Altmünster 
Tel. 07612/87024 
www.moser-kranbau.at

Lancman Holzspalter, 
Kreissägen, Bündel-
geräte, großes Lager, 
Sofortlieferung, 
Tel. 03170/225, 
www.soma.at 

HEU & STROH MANN 
Stroh ab 2 cm 
ohne Eigenverstaubung 
Tel. 0664/4435072 
www.mann-stroh.at

 Streuobstbäume, 
zu verkaufen, 
Tel. 0676/3872898

 
 
 
 
 
 

 
KLIMAANLAGE  
SUNTEC MOBIL 
Klimatronic Suntec 
7.0 plus (gebraucht) 
In einwandfreiem 
 Zustand, für Raumgrößen 
bis 60 m³, Timer, 
Maße in cm:  
41,5 x 72,1 x 29,1 
Farbe: Alu gebürstet 
Energieeffizienzklasse A, 
Preis: € 60,– 
Tel. 0664/1881141

ERSATZTEILE 
für Same, Lamborghini, 
Hürlimann und Deutz-
Fahr. Neu und gebraucht 
mit Expressversand, 
www.hoelzlberger.at 
Tel. 07259/3797-0 
A-4523 Neuzeug, OÖ

 
 

 
TRAPEZPROFILE– 
SANDWICHPANEELE 
verschiedene Profile, 
Farben, Längen auf Lager 
Preise auf Anfrage unter: 
Tel. 07732/39007 
office@dwg-metall.at 
www.dwg-metall.at

 
 
 
 

 
TOP QUALITÄT: 
WIESENHEU, 
heißluftgetrocknete 
LUZERNE, Luzerne- und 
Gras Pellets, 
Luzerne-Gras-Heu-Mix, 
STROH (Häckselstroh 
entstaubt), 
Effektspan-Einstreu 
mit Lieferung in ganz 
Österreich und gratis 
Futtermittelanalyse. 
Auch in BIO QUALITÄT 
DE-ÖKO-034 
Tel. +49(0)174/1849735 
oder info@ 
mk-agrarprodukte.de

Herausgeber und Verleger:  
Landeskammer für Land- und Forstwirtschaft in Steiermark,  
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Anmeldung für alle Kurse und Seminare (wenn nicht 
anders angegeben) bis zwei Wochen vor Kursbeginn bei 
Petra Karoshi und Ulrike Schilcher: 0316/8050-1305,  
Fax: DW 1509, zentrale@lfi-steiermark.at  www.lfi.at

u Direktvermarktung
Aktuelle Trends und Infos zum Edelbrand, 14.11., 9 Uhr
HandyFit Workshop – Mobile Fotografie, 6.11., 13 Uhr
ZLG Bäuerliche Direktvermarktung, 12.11., 9 Uhr
u Einkommenskombination
Green Care – Demenzbetreuung am Hof, 6.11., 9 Uhr
u Gesundheit und Ernährung
Brot und Gebäck in bester Qualität, 7.11., 9 Uhr
Genuss gelöffelt, 6.11., 17 Uhr
Hülsenfrüchte – die gesunden Sattmacher, 14.11., 17 Uhr
Natürliche Haushaltsreiniger selbst gemacht, 9.11., 14 Uhr
So essen die Gemüsetiger,  Anm.: 0316/8050-1292,  
ee@lk-stmk.at, 14.11., 9 Uhr
Wildgerichte – g‘sund und g‘schmackig, 8.11., 17 Uhr
u Persönlichkeit und Kreativität
Aufstellungswerkstatt, 7.11., 13:30 Uhr
Der NaWi®-Check, 9.11., 9 Uhr
Ein Gespräch, viele Meinungen, ein Ziel, 6.11., 9 Uhr
Naturparfums, Raumsprays selbst herstellen, 8.11., 17 Uhr
OptimistInnen leben länger, 9.11., 9 Uhr
u Tierhaltung
Fischzucht im Gebäude, 7.11., 9 Uhr
Gesunde Lämmer und Kitze. Lämmerausfälle vermeiden, 
8.11., 13:30 Uhr
Homöopathie bei Rind, Schaf und Ziege – Grundkurs, 
14.11., 9 Uhr
u Unternehmensführung
„Unserer Geschichte auf der Spur...“, 14.11., 9 Uhr
Zertifizierte/r AgrarmanagerIn, 14.11., 8 Uhr

STEIERMARK NORD

u Direktvermarktung
Heimisches Wild, 15.11., 9 Uhr, FS Grabnerhof, Admont
Hygiene und Allergenauszeichnung für Feste, 8.11., 
13 Uhr, GH Stocker, St. Peter ob Judenburg
Hygieneschulung für bäuerliche Lebensmittelunternehmer-
Innen, 13.11., 9 Uhr, GH Kirchenwirt, Aigen im Ennstal
Plastikfrei in der Direktvermarktung – geht das?, 15.11., 
14 Uhr, GH Stocker, St. Peter ob Judenburg
u EDV und Informationstechnologie
Das Internet nutzen lernen, 8.11., 19 Uhr, BK Murtal, 
Judenburg, Anm.: 03572/82142, bk-murtal@lk-stmk.at
EDV-Auffrischungskurs, 6.11., 19 Uhr, BK Murtal, Juden-
burg, Anm.: 03572/82142, bk-murtal@lk-stmk.at
EDV-Kenntnisse für Einsteiger, 5.11., 19 Uhr, BK Murtal, 
Judenburg, Anm.: 03572/82142, bk-murtal@lk-stmk.at
LBG Business Agrar, 8.11., 9 Uhr, BK Murtal, Judenburg, 
Anm.: 03572/82142, bk-murtal@lk-stmk.at
Vom Foto zum fertigen Bild – Teil 1, 10.11., 9 Uhr, 
BK Murtal, Judenburg, Anm.: 03572/82142,  
bk-murtal@lk-stmk.at; Teil 2, 23.11., 13 Uhr, BK Murtal, 
Judenburg, Anm.: 03572/82142, bk-murtal@lk-stmk.at
u Gesundheit und Ernährung
„Lerne selbst Brot zu backen“ – Brotbackseminar 1, 9.11., 
14 Uhr, Servicestelle Knittelfeld, Anm.: 03572/82142, 
bk-murtal@lk-stmk.at
Festtagsmenü, 12.11., 17 Uhr, Servicestelle Knittelfeld, 
Anm.: 03572/82142, bk-murtal@lk-stmk.at
Wintergemüse, 6.11., 17 Uhr, Die frische KochSchule, 
Leoben, Anm.: 0316/713171-4503,  
patricia.edegger@lk-stmk.at
u Pflanzenproduktion
Fortbildungskurs + Vorführung im Praxisteil, 8.11., 
9 Uhr, GH Turmwirt, Mürzhofen
Sicher in Baumkronen arbeiten – Aufbaumodul, 12.11., 
9 Uhr, Ausbildungsstätte FAST Pichl, Mitterdorf im 
Mürztal

Heiserer-Anhänger  
St. Johann i. S. 

0 34 55/62 31 
www.heiserer.at

PKW-Anhänger:
Beste Qualität 

 direkt vom  
Hersteller

www.bauernfeind.at

Abflussrohr

Entwässerungsrohr
PP-MEGA-Rohr

PP-MEGA-Drän

07277/2598

DIESAAT.AT MEHR VOM FELD
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M A H LWE I Z E N M I T S E H R H O H E M PROT E I N G E H A LT

SPONTAN (BQ 4)

›  Sehr hohes Ertragspotenzial 
›  Ausgezeichnete Toleranz gegen Fusarium und Gelbrost 
›  Hervorragende Standfestigkeit

Mahlweizen

DE R K E R N G E S U N DE M A H LWE I Z E N

APOSTEL (BQ 5)

›  Einzigartige Kornqualität
›  Rundherum positive Eigenschaften
›  Standfest mit hohen Kornerträgen

Mahlweizen

K Ü R Z E R I M W U C H S ,  H Ö H E R I M E R T R AG

AXIOMA (BQ ca. 7)

› Exzellente Pflanzengesundheit
› Hohe Protein- und HLG-Werte
› Hervorragend auf schweren Böden

Qualitätsweizen NEU

DU20.9_ 145x180_Getreide_LWM.indd   1 21.08.18   16:47
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AUS MEINER SICHT

Betriebswirtschaftsexperte 
Landeskammer

Michael Schaffer

E
ine Investition kann aus verschie-
denen Gründen und für verschie-
dene Zwecke erfolgen. Investiert 

kann beispielsweise in eine Maschine, in 
Wirtschaftsgebäude oder in Grund und Bo-
den werden. Investitionen können geplant 
oder ungeplant sein. Geplante werden oft 
gründlicher und länger überlegt. Dies be-
ginnt meist mit dem Besichtigen von ande-
ren Stallungen, Maschinen, dem Besuch 
von Fachmessen, dem Einholen von Mei-
nungen von Berufskollegen, Experten und 
der Familie. Ungeplante Investitionen müs-
sen oft in kurzer Zeit entschieden werden, 
weil beispielsweise eine Maschine einen 
Totalschaden hat oder das Stallgebäude 
nicht mehr gesetzeskonform ist. Solche Ent-
scheidungen werden sehr oft rasch getrof-
fen. Die Finanzierung mit Eigen- oder 
Fremdkapital oder alternativen Formen 
werden je nach geplanter oder ungeplanter 
Investition mehr oder weniger intensiver 

überlegt und diskutiert. Hier besteht aus 
meiner Sicht ein erster und wichtiger An-
satzpunkt. Die Betriebsführer müssen sich 
den individuellen Anspruch an die anste-
hende Investition überlegen: Soll die Inve-
stition möglichst wirtschaftlich sein oder 
primär die eigenen Vorstellungen und Be-
dürfnisse befriedigen? 
Vielfach herrscht die Meinung vor – wenn 
ein Investitionsprojekt finanzierbar ist oder 
finanziert wird – dass dieses auch wirt-
schaftlich ist. Wenn die Prämisse des Be-
triebsführers ist, in ein möglichst wirt-
schaftliches Projekt zu investieren, unter-
scheidet sich die Finanzierbarkeit grund-
legend von der Wirtschaftlichkeit. Weitere 
Bedeutung gewinnt die Wirtschaftlichkeit, 
wenn man mehrere Investitionsalternativen 
sowie Angebote hat. Hier kommt nämlich 
die dynamische Investitionsrechnung ins 
Spiel, welche die verschiedenen Alternati-
ven (Investitionen) miteinander vergleicht 
und darüber Auskunft gibt, welche die be-
vorzugte Variante ist. 
Die Finanzierung ist dabei nur ein Teil der 
Wirtschaftlichkeit, weil es durchaus sein 
kann, dass das günstigste Projekt nicht 
immer auch das wirtschaftlichste ist oder 
umgekehrt. Bei der dynamischen Investiti-
onsrechnung werden immer die zu erwar-
tenden Einzahlungen den zu erwartenden 
Auszahlungen des Gesamtprojektes gegen-
übergestellt und der zeitliche Anfall be-
rücksichtigt. Damit kann auch die Laufzeit 
der Investition des Projektes beurteilt wer-
den. Nämlich, welches am wirtschaftlichs-
ten ist und vor allem bei welchem die Li-
quidität des Betriebes gewährleistet bleibt.

Gut vorbereiten

 Eine Investition ist keine „g´mahte Wies´n“
             Fehlinvestitionen vermeiden! Liquidität sollte man während der gesamten Projektlaufzeit im Griff haben

haben. Dies hat zur Folge, dass 
auch die Höhe der Investitions­
summen ansteigen. Es wird da­
her immer wichtiger zu beurtei­
len, ob die Investition aus wirt­
schaftlicher Sicht tragbar ist oder 
nicht. 

Liquidität
Ein weiteres zentrales Element 
einer sogenannten dynamischen 
Investitionsrechnung ist, dass 
die Entwicklung der Liquidität 
eines Betriebes dargestellt wer­
den kann. Denn oft treten die Li­
quiditätsengpässe erst nach eini­
gen Jahren ein. Meist nachdem 
das Baugirokonto in einen Kredit 
umgewandelt wurde, die regel­

mäßigen Rückzahlungen begon­
nen haben und der „Einmaleffekt 
des Investitionszuschusses“ ver­
pufft ist. Um dem entgegenzu­
steuern, ist eine entsprechende 
frühzeitige Planung und Beob­
achtung des aufsummierten Kon­
tostandes von Bedeutung.

Beurteilung des Marktes
Eine zentrale Rolle spielt bei der 
Investitionsentscheidung die An­
nahme sowie die Beurteilung des 
Marktes (wie entwickelt sich der 
Erzeugerpreis, die Inflation, die 
Zinsen etc.). Aber diese Unsi­
cherheit kann in einer Investi­
tionsrechnung abgebildet wer­
den. Umso länger der Zeitraum, 

oder umso risikoreicher eine In­
vestition ist, desto höher muss 
darauf aufbauend ein angepass­
ter Risikozinssatz sein, der zur 
Berechnung der Wirtschaftlich­
keit herangezogen wird.

Sinnvolle Investition
Eine solche Investitionsrech­
nung soll, neben einer gewissen 
Sicherheit, den Betriebsführern 
auch dar über Auskunft geben, 
was für sie die sinnvollste Inves­
tition ist. Stehen beispielsweise 
verschiedene Investitionsprojek­
te zur Auswahl, kann damit ge­
sagt werden, in welches Projekt 
investiert werden soll. Das kann 
in der Praxis zum Beispiel auch 
im Rahmen eines Stallbaupro­
jektes erfolgen. Es kann bezie­
hungsweise soll die zu erreichen­
de ideale Größe und damit auch 
die Kosten berechnet werden, 
mit der das Projekt wirtschaft­
lich ist.

Rückzahlungsrate
Auch die Höhe der Annuität (wie 
viel Fremdkapital ist pro Jahr zu­
rückzuzahlen) hat nicht nur auf 
die Wirtschaftlichkeit eine ent­
scheidende Auswirkung, sondern 
auch auf die Liquidität der In­
vestition. Eine gewichtige Rolle 
spielt dies dann, wenn die derzei­
tigen Niedrigzinsen auf ein soge­
nanntes „Normalniveau“ steigen 
würden. Ein Agrarinvestitions­
kredit (AIK) wirkt sich positiv 
auf die Liquidität bei steigenden 
Zinsen aus, da dieser günstiger 
als ein „normales“ Darlehen ist.
 Michael Schaffer

Investitionsrechnung

5 Privatverbrauch 6 Ein- und Auszahlungen 7 Ergebnisse4 Finanzierung
Der Privatverbrauch setzt sich aus dem 
Lohnansatz und der aus dem Projekt 
resultierenden Sozialversicherung 
zusammen. Er ist in einer angemes-
senen Höhe anzusetzen. Für den 
Privatverbrauch sind auch die weiteren 
Einkünfte zu berücksichtigen. Wird das 
geplante Projekt umgesetzt, bindet es 
entsprechende Arbeitskapazitäten.
Der jährlich steigende Privatverbrauch 
ist mit einem Prozent berücksichtigt. 
Zudem ist beim Lohnansatz zu beachten, 
wie der einkommenssteuerrechtliche 
Gewinn ermittelt wird und in welcher 
Höhe sich die Einkommenssteuer zu 
Buche schlägt. Bei größeren Projekten 
ist diese Position womöglich für die 
Wirtschaftlichkeit entscheidend. 

Die Einzahlungsüberschüsse sind die 
Differenz von Ein- und Auszahlungen des 
Projektes. Es wird deutlich, in welchem 
Jahr wie viel Kapital zur Verfügung steht 
oder gebraucht wird. Das Beispiel oben 
zeigt, dass vom Jahr 2034 bis 2039 (16. 
bis 21. Investitionsjahr) ein Kapitalbedarf 
besteht. Dies wendet sich wieder ab 
dem Jahr 2040, da hier die Rückzahlung 
des Fremdkapitals abgeschlossen ist. Die 
Darstellung der Kontostandentwicklung 
zeigt, dass mit einer entsprechenden 
Kapitalrücklage kein zusätzlicher 
Finanzierungsbedarf mit Fremdkapital 
notwendig ist. Entwickelt sich der Kon-
tostand ins Minus, besteht zusätzlicher 
Finanzierungsbedarf mit Fremdkapital.

Im vorliegenden Projekt wurde mit 
einem Kalkulationszinssatz von 3,5 Pro-
zent gerechnet. Unter dieser Annahme 
zeigt sich, dass der Barwert (welcher 
Auskunft über die Wirtschaftlichkeit 
des Investitionsvorhabens gibt), wenn 
auch nur knapp, größer ist als das 
eingesetzte Eigenkapital. Dies zeigt 
sich auch, indem die Barwerte des 
Projektes positiv sind. Konkret bedeutet 
dies: Unter den getätigten Annahmen 
wird das Eigenkapital mit 3,59 Prozent 
verzinst und hat somit eine bessere 
Verzinsung als die angenommene 
(zur Verfügung stehende) Alternative. 
Somit kann die Entscheidung abgeleitet 
werden, das Projekt zu realisieren.

Die Finanzierung des Betriebs spielt für 
die Liquidität und die Wirtschaftlichkeit 
eine wesentliche Rolle. Die Zahlungsfä-
higkeit entscheidet über den Fortbestand 
des Betriebs. Die Berücksichtigung des 
Fremdkapitals erfolgt mittels Abstat-
tungskrediten (Agrarinvestitionskredit/
AIK und Normalkredit). Die Kreditraten 
werden über eine jährliche Tilgung 
unter Berücksichtigung entsprechender 
Zinssätze berechnet. Die Zinssätze sind 
mit Angeboten von mehreren Banken 
zu hinterlegen, um die endgültige 
Berechnung erstellen zu können. Für 
den besseren Start eines Investitionspro-
jektes wird empfohlen, die Abstattung 
der Kredite erst nach dem ersten oder 
zweiten Produktionsjahr zu starten.

Investitionen 
sind unver­
zichtbar, um 
die Wett­
bewerbsfä­
higkeit zu 
 erhalten.  
Jedoch müs­
sen sie gut 
und realis­
tisch  geplant 
werden, 
damit es 
zu keinen 
Liquiditäts­
engpässen 
kommt
SBS

D
ie dynamische Investi­
tionsentscheidungsrech­
nung kann zur Beurtei­

lung nahezu aller Investitionen 
eines Betriebes angewendet wer­
den. Die Kalkulation kann auf 
ein spezifisches Investitionsvor­
haben oder als Vergleich von 
mehreren Alternativen erstellt 
werden. Auch eine gesamtbe­
triebliche Betrachtung ist ein 
möglicher Ansatz.
Gängige Beispiele dafür sind 
Stallbauvorhaben, Maschinen­
käufe versus Fremdmechanisie­
rung, Vergleiche zwischen Pro­
duktionsverfahren und Produk­
tionszweigen.
Mit steigenden Betriebsgrößen 
spielen steuerliche Aspekte zu­
nehmend eine Rolle. Zudem stei­
gen mit größeren Projekten auch 
Risiko und Verantwortung, wenn 
Fremdarbeitskräfte am Betrieb 
beschäftigt werden. Zur Mini­
mierung des Risikos und aus 
steuerlichen Gründen bietet sich 
die Gründung einer Gesellschaft 
an. Mit der Investitionsentschei­
dungsrechnung ist es möglich, 
die unterschiedlichen Arten der 
Versteuerung des Gewinnes zu 
berücksichtigen und zu verglei­
chen. Die Unterschiede bestehen 
darin, ob der Betrieb als Perso­
nen­ oder Kapitalgesellschaft ge­
führt wird. Nicht nur die unter­
schiedliche Besteuerung spielt 
eine Rolle, sondern auch die Ri­
sikobegrenzung und Haftung im 
Unternehmen.  Manfred Oberer

 PROJEKTÜBERSICHT: INVESTITION IN EINEN NEUEN SCHWEINESTALL IM JAHRESVERLAUF
0 1 2 3 4 5

~

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25
Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038 2039 2040 2041 2042 2043
Investitionskosten -441.000 
Deckungsbeitrag Mast 1.440 Stück  34.978  34.978  34.978  34.978  34.978  34.978  34.978  34.978  34.978  34.978  34.978  34.978  34.978  34.978  34.978  34.978  34.978  34.978  34.978 
Deckungsbeitrag Acker  27.242  27.242  27.242  27.242  27.242  27.242  27.242  27.242  27.242  27.242  27.242  27.242  27.242  27.242  27.242  27.242  27.242  27.242  27.242 
Pachtkosten -4.650 -4.673 -4.697 -4.720 -4.744 -4.912 -4.937 -4.961 -4.986 -5.011 -5.036 -5.061 -5.087 -5.112 -5.138 -5.163 -5.189 -5.215 -5.241 
Instandhaltung und Versicherung -3.127 -3.128 -3.130 -3.131 -3.132 -3.139 -3.140 -3.141 -3.142 -3.143 -3.144 -3.145 -3.146 -3.147 -3.148 -3.149 -3.150 -3.151 -3.152 
Allgemeine Wirtschaftskosten -2.500 -2.525 -2.550 -2.576 -2.602 -2.789 -2.817 -2.845 -2.874 -2.902 -2.931 -2.961 -2.990 -3.020 -3.050 -3.081 -3.112 -3.143 -3.174 
Annuität Kredite  366.000 -8.777 -23.252 -23.252 -23.252 -23.252 -23.252 -23.252 -23.252 -23.252 -23.252 -23.252 -23.252 -23.252 -23.252 -23.252  -  -  -  - 
Zinsaufwand für Direktförderung -1.892 -946 
Cashflow Betrieb  41.273  27.694  28.591  28.541  28.490  28.127  28.074  28.020  27.965  27.911  27.856  27.800  27.744  27.688  27.631  50.826  50.769  50.710  50.652 
Sozialversicherung -8.125 -8.206 -8.288 -8.371 -8.455 -9.065 -9.155 -9.247 -9.339 -9.433 -9.527 -9.622 -9.719 -9.816 -9.914 -10.013 -10.113 -10.214 -10.317 
Lohnansatz (Brutto) -15.980 -16.140 -16.301 -16.464 -16.629 -17.828 -18.007 -18.187 -18.369 -18.552 -18.738 -18.925 -19.114 -19.306 -19.499 -19.694 -19.891 -20.089 -20.290 
Einzahlungsüberschüsse (EZÜs) -€ 75.000  17.168  3.348  4.001  3.705  3.407  1.234  911  586  257 -74 -409 -747 -1.089 -1.434 -1.782  21.119  20.765  20.407  20.045 
Entwicklung Kontostand  17.168  20.516  24.518  28.223  31.630  46.868  47.779  48.365  48.622  48.548  48.139  47.391  46.302  44.869  43.087  64.207  84.971  105.378  125.423 

 Barwert der Einzahlungsüberschüsse
Barwert des Projektes

75.860 
 860 bei 3,5 % Zinsen

Eigenkapitalverzinsung 3,59 %

4
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Bei Fragen an die Autoren oder bei Interesse zur In-
anspruchnahme eines entsprechenden individuellen 
Bildungs- sowie Beratungsangebotes stehen Ihnen 
die beiden Autoren der Landwirtschaftskammer Stei-
ermark gerne zur Verfügung:
Michael Schaffer, michael.schaffer@lk-stmk.at
0316/8050-1421
Manfred Oberer, manfred.oberer@lk-stmk.at
03112/7737-8046

KONTAKTE

www.stmk.lko.at

Wortanzeigen  

jetzt noch einfacher  

ONLINE  

aufgeben.
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Pflanzenschutz
Trends in der Pflanzenmedizin

Web-Warndienst
Kostenlos und unabhängig: warndienst.at

S
eit einigen Jahren kann der Landwirt unter 

www.warndienst.at viele wertvolle Informa-

tionen zu seiner Bestandesführung im 

Acker-, Obst-, Wein- und Gemüsebau abrufen. Auch 

für die Imker gibt es ein Varroa-Monitoring und Hin-

weise für die optimale Varroa-Behandlung. 2017 

zählte man über eine halbe Million Aufrufe. Im Ge-

treidebau gibt es Prognosemodelle für die relevanten 

Krankheiten, für Erreger wie Septoria und Halm-

bruch werden Monitorings angeboten und die Berater 

der Landwirtschaftskammern geben eine Behand-

lungsempfehlung ab. Für Mais kann man das Auftre-

ten von Maiszünsler, Diabrotica und das Vorhanden-

sein einer Mykotoxinbelastung nachverfolgen.

Wichtige Entscheidungshilfe SCREENSHOT

Landwirtschaftliche MITTEILUNGEN  15. JÄNNER 2018

Divexo®

Einzigartige Wirkstoffkombination

Zulassungs-Nr.: 3862 / Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor der Verwen-

dung stets Etikett und Produktinformation lesen. Warnhinweise und -symbole beachten.www.agrar.basf.at

Wirksamer Schutz vor Ramularia und 

Netzfleckenkrankheit in der GersteProdax®

Zulassungs-Nr.: 3780 / Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor der Verwen-

dung stets Etikett und Produktinformation lesen. Warnhinweise und -symbole beachten.

www.agrar.basf.at

VERBESSERTER  

Nachfolger von

Medax Top

Flexibel und sicher 

bei jedem Wetter.

Der Wachstumsregler 

für Ihr Getreide.

Vorteile

• Volle Wirksamkeit auch bei kühlen  

 Temperaturen und geringer  

 Sonneneinstrahlung

• Schneller Wirkungseintritt und lange  

 Dauerwirkung für eine sichere  

 Vermeidung von Lager

• Optimale Wuchsregulierung  

 durch synergistische Wirkung  

 der beiden Wirkstoffe  

 Prohexadion und Trinexapac

• Breiteste Anwendungsmöglich- 

 keiten in fast allen Getreidearten

NEUE MITTEL

Kurzporträt.

Seite II

Beschreibung der 

neuen Pflanzen-

schutzmittel für 

den Weinbau. 

JAHRGANG

Lagerfähig.

Seite III

Große Ernte und 

gute Lagerfähig-

keit zeichnen den 

2017er aus. 

SAUVIGNON

Weltmeister.

Seite IV

Nikolaus Kodo-

litsch gewinnt 

Concours Mondi-

al du Sauvignon.  

Weinbau
Pflanzen- und Bodenschutz

Adama Deutschland GmbH · Niederlassung Österreich

www.adama.com/at
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Sanvino® 

Perfekt gegen Peronospora
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MaisAnbau 

Düngung 

Pflanzenschutz

DIABROTICA

Zunahme

Seite II

Empfehlungen 

im Kampf gegen 

den Maiswurzel-

bohrer.

SAATTERMIN

Entscheidend

Seite III

Zu früh bedeutet 

Frost-, z
u spät 

Narbenfraß-

gefahr.

HERBIZIDE

Neue Packs

Seiten IV, V

Was die neuen 

können. Über-

blick über alle 

Zulassungen.

BIOGAS

Sortenversuche

Seite VII

Wie sich Silo-

maissorten im 

steirisc
hen Ver-

such schlugen. 

KÜRBIS

Anbautipps

Seite VIII

Experteninfos 

zu Anbau und 

Düngung von 

Ölkürbis.
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Web-Warndienst

Kostenlos und unabhängig: warndienst.at

S
eit einigen Jahren können Landwirte unter 

www.warndienst.at viele wertvolle Informa-

tionen zur Bestandsführung im Acker-, 

Obst-, W
ein- und Gemüsebau abrufen. Für Mais kann 

das Auftreten von Maiszünsler, Diabrotica und das 

Vorhandensein einer Mykotoxinbelastung nachver-

folgt werden. 2017 wurden über eine halbe Million 

Aufrufe gezählt. Im Getreidebau gibt es Prognose-

modelle für die relevanten Krankheiten, für Erreger 

wie Septoria und Halmbruch werden Monitorings an-

geboten und die Berater der Landwirtschaftskam-

mern geben Behandlungsempfehlungen ab. Auch für 

die Imker gibt es ein Varroa-Monitoring und Hinwei-

se für die optimale Varroa-Behandlung.

Monitoring wichtiger Maisschädlinge 
SCREENSHOT

BMNT ALEXANDER HAIDEN (2), AMAZONE, HARDI, LK HARALD FRAGNER (3), LK EGGER, LK F. KERN, LK

AZTEC® GOLD PACK

® GOLD PACK

®

Vorteile

• Kompromisslos gegen alle Hirse-Arten, 

 Wurzelunkräuter und breite Mischverunkrautung

• Geringer Feuchtigkeitsanspruch

• Ideale Wirkstoffkombination 

 auch für Splitting Anwendung

• Fünf Wirkstoffe sichern Wirkung über Boden & Blatt

Verlässlich auch unter schwierigen Bedingungen

MAISHERBIZID

AZTEC® GOLD PACK

Das breiteste Wirkungsspektrum 

aller Maisherbizide 

Zul.Nr.: Arrat® : 3133, Kelvin®  Ultra: 2514, 

Spectrum
® Gold: 3461

BESONDERS AKTIV

gegen Wurzelunkräuter

Pfl anzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor der Verwendung stets Etikett und 

Produktinformation lesen. Warnhinweise und -symbole beachten.

www.agrar.basf.at

VORTEILE:

• Omega® Pack, der Nachfolger vom bewährten Kukuruz® 

 Pack, auch für Wasserschutz- und -schongebiete

• Omega® Gold Pack, der Nachfolger von Clio
® Maxx, 

 für saubere Maisfelder mit TBZ

• Stark gegen alle Unkräuter, Hirsen und hartnäckigen 

 Ungräser wie Quecke und Johnsongras

• Beide Packs bieten breite Blatt- und Bodenwirkung 

 auch unter trockenen Bedingungen

Mehr unter: www.agrar.basf.at oder www.kwizda-agro.at

OMEGA® 

GOLD PACK

Komplettlösung mit TBZ

Zul.Nr.: Arigo®  3260; 

Spectrum
® Gold 3461

GEEIGNET FÜR 

Wasserschutz- 

& Schongebiete

Pfl anzenschutzmittel vorsichtig 

verwenden. Vor der Verwendung 

stets Etikett und Produktinformation 

lesen.

Pfl anzenschutzmittel vorsichtig 

verwenden. Vor der Verwendung 

stets Etikett und Produktinformation 

OMEGA - DAS ENDE 

ALLER UNKRÄUTER

OMEGA® PACK

Komplettlösung für 

Wasserschutz-Schongebiete

Zul.Nr.: Arigo®  3260; 

Spectrum
® 2798

die neuen Maisherbizide

Geplante Sonderbeilagen, Format A3
15. Jänner Pflanzenschutz
1. Februar Getreide und Alternativen
15. Februar Mais und Ölkürbis
15. März Weinbau
1. April Unser Boden
1.  Juni Forstwirtschaft
15. Juni Im Schweinestall
15. August Wintergetreide
1. Oktober Forstwirtschaft
15. Oktober Digitaltechnologie/Innovation

Magazine 2019, Format A4 
1. Mai  Im Hühnerstall 1/2019
1. September Im Hühnerstall 2/2019
15. November Rund ums Tier

Die Sonderdrucke bieten Fachwissen, neueste 
wissenschaftliche Erkenntnisse und Praxistipps – 
ansprechend aufbereitet in einer eigenen Beilage 
– praktisch zum Herausnehmen. Nicht nur bei 
unseren Landwirtinnen und Landwirten sind diese 
beliebt, sie werden auch bei Veranstaltungen und 
Vorträgen häufig als Lehr- und Wissensgrundlage 
verwendet. Dieses redaktionelle Umfeld 
bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihre Zielgruppen 
gezielt auf Ihr Unternehmen und Ihre Produkte 
aufmerksam zu machen. Sehr gerne nehmen wir 
redaktionelle Anregungen in unsere Sonderdrucke 
auf – melden Sie sich rechtzeitig bei uns. 

Mit den Magazinen „Im Hühnerstall“ und „Im 
Schweinestall“, haben Sie die Möglichkeit 
Ihr Unternehmen zielgruppenorientiert zu 
präsentieren. Die Inhalte richten sich nach 
aktuellen Themenschwerpunkten und werden 
von Experten verfasst. Die Magazine werden 
den Landwirtschaftlichen Mitteilungen 
beigelegt und können außerdem unter 
presse@lk-stmk.at angefordert werden. 

Unsere Sonderdrucke 
bieten Ihnen ein optimales 
redaktionelles Umfeld für  
Ihren Werbeauftritt 

Magazine – geballte 
Fachinformation für Tierhalter

Getreide WinterweizenWintergerste
TriticaleWinterroggen

R und 30 Prozent geringer 
wird der Getreideertrag 
quer über die gesamte 

Steiermark von Pflanzenbauexper-
ten der Landeskammer geschätzt. 
Auswaschungen und folglich kleine 
Körner führten durchwegs zu einem 
sehr niedrigen Hektolitergewicht. 
Die regionalen Preise sollten bereits 
deutlich darauf reagieren. Es gibt 
jedoch in der Regel eine gewisse 
Erzeugerpreis-„Erntedepression“. 
Zusätzlich werden die erhobenen 
heimischen Erzeugerpreise von 
rund 140 Euro netto nur bei ent-
sprechenden Qualitäten erzielt. 
Wichtig wäre es, das erntebedingte 
Auf und Ab der Preise mit Lager-
möglichkeiten zu überbrücken und 

auf bessere Verkaufsphasen zuzu-
warten, oder man hat ohnehin be-
reits spezielle Verkaufsmodelle 
zum Abfedern gewählt. 

Besseres EndeZumindest preislich könnte die-
ses Wirtschaftsjahr ein besseres 
Ende nehmen. Denn vor allem in 
deutschen Bundesländern, wie et-
wa Sachsen-Anhalt oder Schles-
wig-Holstein, rufen Bauernver-
bände aktuell Katastrophenstatus 
aus. 50 Prozent Ertragsausfall quer 
durch den gesamten Pflanzenbau ist 
da keine Seltenheit mehr. Zahlrei-
che Tierhalter funktionieren Markt-
früchte zu Futter um bzw. verkau-
fen Tierbestände, mit beträchtlichen 

Auswirkungen, auf die Herbstmärk-
te. Auch in Polen, Skandinavien 
und den Niederlanden wird weni-
ger geerntet. Südeuropa schneidet 
heuer etwas besser ab. Internationale Rückgänge

Die Daten des MARS-Monitorings 
der Europäischen Kommission vom 
23. Juli lassen einen Ertragsrück-
gang der wichtigsten Feldfrüch-
te zum EU-Fünfjahresschnitt von 
3,3 Prozent erwarten. Weichweizen 
soll um 4,9 Prozent im Ertrag und 
von der Gesamtmenge um 6,5 Pro-
zent gegenüber dem Vorjahr fallen. 
Wintergerste verliert im Ertrag um 
6,4 Prozent. Insgesamt wird es etwa 
2,6 Prozent weniger EU-Gerste ge-

ben. Sommergerste schneidet – als 
eine der wenigen Ausnahmen – mit 
einem Ertragsplus von 1,5 Prozent 
noch gut ab. International betrach-
tet dürfte es die niedrigste Weizen-
menge der letzten drei Jahre wer-
den – bei stetig steigender Nachfra-
ge. Auch Russland und die Ukraine 
wurden in der Erntemengenvor-
schau vom US-Landwirtschaftsmi-
nisterium weiter herabgestuft. Börsen reagieren bereits

Die Notierungen an den Warenter-
minbörsen reagieren bereits seit der 
Veröffentlichung des US-Global-
berichts im Juli. „Weizen reitet auf 
der Hitzewelle“, titelt agrarzeitung.
de treffend, da der September-Wei-

zen mit 31. Juli an der Pariser Wa-
renterminbörse Euronext bereits 
auf 202,50 Euro netto gesprungen 
ist. Ware wird am Kassamarkt da-
her kaum angeboten. Die Mais-Ter-
minmärkte können dagegen noch 
wenig von dieser Entwicklung pro-
fitieren, ziehen aber – auch wenn et-
was zögerlich – ebenfalls an. Pari-
ser Körnermais kletterte bereits auf 
181,50 Euro netto. Insgesamt sollte man sich daher 

beim Verkaufen in der laufenden 
Vermarktungssaison „nicht stres-
sen lassen“ und vor allem Lager-
möglichkeiten nutzen. Aber am En-
de haben immer noch Angebot und 
Nachfrage den Preis gemacht. 
 

Robert Schöttel

Pflanzenschutz.Überblick über Herbizid-Kombi-nationen für die Herbst-Unkraut-bekämpfung.
Seite IV

Anbautipps.Bei der Wahl der Saatstärke spielt auch die Boden-vorbereitung eine gewisse Rolle.
Seiten II, III

Sortenwahl.Sortenempfeh-lung der Kammer sowie beschrei-bende Sortenlis-ten der Ages.
Seite II

Getreidepreise: Hoffen auf gutes Ende

Kleine Ernte lässt später auf steigende Preise schließen – Lagermöglichkeiten nutzen

LK/KLUG, LK/AUER, LK/GREIMEL, STEYR TRAKTOREN, MR, BMNT/ALEXANDER HAIDEN, BMNT/BERNHARD KERN

Holz und Forst
Fachbeilage für steirische Waldbesitzer

Waldhygiene.Wald braucht die 
Nährstoffe aus 

Schlagabraum. 
Käfergefahr steht 

dem entgegen.
Seite II

Einheitswert.Nach Zu- und 
Verkäufen oder 

Kalamitäten kann 

man eine Ände-
rung beantragen.

Seite I

Holzmarkt.Käferschäden 
bestimmen den 

Markt, die Nach-
frage ist jedoch 

sehr groß.
Seite III

... mit aktuellem Holzmarkt

Große Schäden im Forst senken den Einheitswert

Dafür muss jedoch rechtzeitig ein Wertfortschreibungs-Antrag beim Finanzamt eingebracht werden

D er Klimawandel mit sei-

nen Folgen macht vor 

dem Wald nicht halt. 

Windwürfe, Schneebrüche und 

großflächige Borkenkäferschä-

den sind häufig die Folge. Sind 

die Schäden größer, kann sich 

unter Umständen der forstliche 

Einheitswert verringern. Dies be-

trifft aber nur Betriebe mit mehr 

als zehn Hektar Waldbesitz. Da-

runter ist der forstliche Einheits-

wert pauschal und unveränder-

bar. Doch was ist zu tun, wenn 

der zuletzt ergangene rechtskräf-

tige Einheitswert nicht mehr den 

aktuellen Gegebenheiten ent-

spricht und die Sozialversiche-

rung dadurch zu hohe oder zu 

niedrige Vorschreibungen vor-

nehmen müsste? Falls sich durch 

Kalamitäten oder Grundzu- so-

wie -verkäufe das Altersklassen-

verhältnis oder die Fläche des 

Waldes geändert hat, sollte ein 

Wertfortschreibungsantrag beim 

zuständigen Finanzamt einge-

bracht werden. Die Änderungen 

im Forst sind zu belegen.

Es gibt aber Untergrenzen. Eine 

Wertfortschreibung wird immer 

dann erfolgreich durchgeführt, 

wenn sich der Einheitswert des 

land- und forstwirtschaftlichen 

Vermögens um mehr als fünf 

Prozent, mindestens aber um 300 

Euro, oder um insgesamt mehr 

als 1.000 Euro ändert. Eine Wert-

fortschreibung ist auf Antrag des 

Grundbesitzers oder von nach 

Vorgabe des Finanzamts mög-

lich.

Stichtag jeweils 1. Jänner

Bei der Einheitsbewertung gilt 

das Stichtagsprinzip. Wird ein 

Antrag gestellt und bewilligt, 

können die Änderungen erst mit 

dem Stichtag wirksam werden. 

Dieser Stichtag ist der 1. Jänner 

des auf die Änderung der Wald-

verhältnisse folgenden Jahres. 

Erst ab dann können die vom 

Einheitswert abgeleiteten Abga-

ben und Beiträge (Grundsteuer, 

B-Abgabe, Sozialversicherungs-

Beiträge usw.) geändert werden.

Bei Fortschreibungen sind der 

tatsächliche Zustand des Grund-

besitzes zum beantragten Fest-

stellungszeitpunkt und die Wert-

verhältnisse vom Hauptfeststel-

lungszeitpunkt 1. Jänner 2014 

zugrunde zu legen. Ist die Hö-

he des Schadens noch nicht ein-

deutig feststellbar, soll der Wert-

fortschreibungsantrag trotzdem 

eingebracht werden. Die detail-

lierten Unterlagen können nach-

geliefert werden. Frist für einen 

Wertfortschreibungsantrag: 

u bis zum Ablauf des Kalender-

jahres, auf dessen Beginn die 

neue Feststellung beantragt wird 

oder
u bis zum Ablauf eines Monats, 

seitdem der bisherige Feststel-

lungsbescheid rechtskräftig ge-

worden ist.Zuvor sollte man sich zeitge-

recht in der Bezirkskammer be-

raten lassen. Mit Erhebungen der 

Waldverhältnisse und durch eine 

Probeberechnung lässt sich die 

Sinnhaftigkeit feststellen. Wei-

ters sind damit auch die notwen-

digen Unterlagen für die Wert-

fortschreibung vorhanden.

 

Gerhard Pelzmann

u Information: Mehr zum Thema 

auf stmk.lko.at/einheitswert.

Ausgangssituation. Der Einheitswertbescheid traf am 

6. April 2017 im Betrieb ein. Da dieser inhaltlich richtig 

war, erfolgte bis 5. Mai 2017 keine Berufung und der 

Bescheid wurde rechtsgültig. Der forstliche Einheits-

wert beträgt 25.000 Euro.

Großer Schaden. Am 12. Juli 2018 wurde durch einen 

größeren Windwurf ein Altholzbestand umgelegt. 

Die voraussichtliche Einheitswertreduktion beträgt 

5.000 Euro. Weil die Änderung mehr als fünf Prozent 

ausmacht und auch über 1.000 Euro liegt, werden 

die Wertfortschreibungsgrenzen überschritten – ein 

Antrag macht daher Sinn.

Antrag. Der Wertfortschreibungsstichtag ist damit der 

1. Jänner 2019. Der betroffene Forstwirt hat bis 31. 

Dezember 2019 Zeit, einen diesbezüglichen Antrag 

beim Finanzamt einzubringen. Falls er diesen Termin 

versäumt und den Antrag verspätet einbringt, besteht 

das Risiko, dass der Antrag aus formalen Gründen 

abgelehnt oder im besten Fall frühestens erst ab 1. 

Jänner 2020 gültig wird.

Beispiel Wertfortschreibung

1
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B a n n e r -W e r b u n g  l k o . a t B a n n e r -W e r b u n g  s t m k . l k o . a tLandwirtschaftskammer Österreich Landwirtschaftskammer Steiermark

Das Online-Portal der Landwirtschaftskammern Österreichs
Das Medienportal der Landwirtschaftskammern nimmt für Kommunikation mit den 
Bäuerinnen und Bauern einen immer höheren Stellenwert ein. Vor allem in der Beratung 
und der raschen und punktgenauen Informationsweitergabe wird der Online-Bereich 
immer wichtiger. Nutzen Sie unseren Zugang in die landwirtschaftlichen Haushalte 
für die Bewerbung Ihres Unternehmens, Ihrer Produkte und Veranstaltungen.
Sichern Sie sich frühzeitig Ihre Wunschplatzierung.

Bannerwerbung Startseiten
Startseite Top (Österreichweit – auf allen LK-Seiten)
(nach dem Top-Thema) erscheint auch im
wöchentlichen LK-Newsletter mit 6.000 Abonennten!
728 x 90 Super Banner	 4.990 Euro/Monat
	 1.690 Euro/10 Tage

Spalte Top (Österreichweit – auf allen LK-Seiten)
(nach dem ersten Element)
320 x 100 Large Mobile Banner	 2.490 Euro/Monat
	  830 Euro/10 Tage

Startseite Middle (Steiermark-Tarife)
(nach dem ersten Themenblock)
728 x 90 Super Banner 	  382 Euro/Monat
530 x 60 Special Banner 	  190 Euro/Monat
468 x 60 Standard Banner 	  190 Euro/Monat

Spalte Middle (Steiermark-Tarife)
300 x 50 Mobile Leaderboard	  95 Euro/Monat
300 x 100 3:1 Rectangle 	  190 Euro(Monat
320 x 50 Mobile Leaderboard 	  95 Euro/Monat
320 x 100 Large Mobile Banner 	  190 Euro/Monat

Für österreichweite Schaltungen, Buchungen auf 
mehreren Bundesländerseiten oder Format- und 
Platzierungswünsche, kontaktieren Sie uns bitte.

n	Silvia Steiner, MBA
 	 Tel. 0316/8050-1356 
 	 silvia.steiner@lk-stmk.at

8 Millionen Visits!
Profitieren Sie vom positiven Image der Landwirtschaftskammern
und der hohen Glaubwürdigkeit!

Laut einer aktuellen Umfrage ist das Medienportal der Landwirtschaftskammern  
für die Kommunikation mit den Bäuerinnen und Bauern von besonderer Bedeutung!  
Nutzen Sie diese Chance und positionieren Sie Ihre Werbung in einer Umgebung,  
die Ihre Zielgruppe genau erfasst.

Bedeutung von lko.at für die Kommunikation mit den Landwirten:
sehr wichtig .......nnnnnnnn
wichtig ..............nn
durchschnittlich
unwichtig

Die Bedeutung von lko.at wird in den kommenden 3 bis 5 Jahren:
viel wichtiger......nnnnn
wichtiger............nnnn
gleich bleiben......n
weniger wichtig

Werbeformen auf lk-online
Dateitypen: .gif, .jpg, .png
n �Die Banner sind vom Kunden in der jeweils gebuchten Größe beizustellen
n �Übermittlung des Sujets mindestens zehn Werktage vor Beginn des Schaltungszeitraumes
n �Für den Wechsel des Banners innerhalb des Buchungszeitraums wird eine Gebühr in Rechnung gestellt
n Die Werbeflächen sind begrenzt – nach Erhalt Ihrer Buchung überprüfen wir die Verfügbarkeit Ihrer Wunschplatzierung.  
    Erst nach Übermittlung der Auftragsbestätigung von uns, gilt der Auftrag als gebucht und bestätigt.

Startseite TOP

Spalte TOP

Spalte MIDDLE

Startseite Middle

Tag und Nacht gut informiert. Jetzt noch besser! 
www.stmk.lko.at



E r s c h e i n u n g s t e r m i n e Landwirtschaftliche Mitteilungen

Allgemeine Geschäftsbedingungen AGB
Maßgeblich für die Auftragserteilung sind die allgemeinen Geschäftsbedingungen und die jeweils gültige Anzeigenpreislis-
te. Die Landeskammer für Land- und Forstwirtschaft in der Steiermark behält sich vor, Anzeigen- und Beilagenaufträge 
ohne Angaben von Gründen abzulehnen. Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Nummern und an bestimmten 
Plätzen der „Landwirtschaftlichen Mitteilungen“ wird keine Gewähr geleistet, doch werden unentgeltliche Platzierungs-
wünsche nach Möglichkeit berücksichtigt. Für jeden Auftrag gelten nur die Bestimmungen des Verlegers. Dem Auf-
traggeber obliegt die rechtzeitige Beistellung der Druckunterlagen. Der Verleger gewährleistet die drucktechnisch 
einwandfreie Wiedergabe von Einschaltungen auf Basis der beigestellten Druckunterlagen. Unerhebliche Fehler, die die 
Werbewirksamkeit nicht beeinträchtigen, berechtigen zu keiner Ersatzforderung. Der Auftraggeber garantiert 
dem Verleger, dass das Inserat gegen keinerlei gesetzliche Bestimmungen verstößt und Rechte Dritter nicht verletzt. Der 
Auftraggeber verpflichtet sich, den Verleger hinsichtlich aller Ansprüche, die auf das erschienene Inserat begründet wer-
den, schad- und klaglos zu halten. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Sendet der Auftragge-
ber den ihm rechtzeitig übermittelten Probeabzug nicht zeitgerecht zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck 
als erteilt. Für die richtige Wiedergabe fernmündlich aufgegebener Anzeigen, fernmündlich veranlasster Änderungen 
oder undeutlich geschriebener Textvorlagen wird keine Gewähr übernommen. Der Verleger ist zur Aufbewahrung und/
oder Retournierung von Druckunterlagen nicht verpflichtet. Die Aufbewahrungspflicht für Anzeigenunterlagen endet drei 
Monate nach Erscheinen der Anzeige, wenn keine andere Vereinbarung getroffen wurde. Beanstandungen aller Art 
sind innerhalb von acht Tagen nach Erscheinen der Anzeige zu erheben. Rechnungsreklamationen sind in-
nerhalb von vier Wochen nach Erhalt der Rechnung zu tätigen. Notwendige Belege werden auf Wunsch kosten- 
los geliefert, jedoch nur dann, wenn Art und Umfang des Auftrages dies rechtfertigen. Bei Änderung der Anzeigenpreise 
treten die neuen Bedingungen auch bei laufenden Aufträgen sofort in Kraft.
*Für die termingerechte Zustellung wird seitens der Landwirtschaftlichen Mitteilungen keine Haftung übernommen. Die 
Zustellung erfolgt durch die Österreichische Post AG. Demzufolge gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Zeitungs-
versand der Österreichischen Post AG in der jeweils gültigen Fassung. Derzeit gilt eine maximale Zustellfrist von 3 Werktagen. 
Der angeführte voraussichtliche Zustelltermin ist gleichzustellen mit dem ersten Werktag für die Zustellung.
Zahlungsbedingungen: Zahlbar innerhalb 14 Tage netto, ohne Abzug. Ab dem 15. Tag werden 10 Prozent Verzugszinsen 
ab Rechnungsdatum verrechnet. Bei Mahnungen werden Mahngebühren verrechnet. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Graz.
Stornogebühr: Bei Stornierungen von Anzeigenaufträgen verrechnen wir eine Stornogebühr. Bei Stornos bis zu einem Monat 
vor Anzeigenschluss beträgt die Gebühr 10 Prozent vom Tarifwert der Buchung, bis zwei Wochen vor Anzeigenschluss 30 
Prozent und ab einer Woche vor Anzeigenschluss 50 Prozent.
Stornobedingungen bei Firmenbeilagen: Bei Stornos nach Fixierung und Buchung einer Beilage beträgt die Gebühr 20 
Prozent vom Tarifwert, bis zu einem Monat vor Anzeigenschluss 40 Prozent, bis zwei Wochen vor Anzeigenschluss 70 Prozent 
und ab einer Woche vor Anzeigenschluss ist eine Stornierung nicht mehr möglich.
Bankverbindung: Steirische Raiffeisenbank, BIC: RZSTAT2G,  
IBAN: AT85 3800 0000 0005 1003

Erscheinungstermine/Anzeigenschluss 2019
Nr. Ausgabe Anzeigenschluss LM beim Leser*
1/2 15. Jänner Do., 3. Jänner Do., 10. Jänner
3 1. Februar Do., 24. Jänner Do., 31. Jänner
4 15. Februar Do., 7. Februar Do., 14. Februar
5 1. März Do., 21. Februar Do., 28. Februar
6 15. März Do., 7. März Do., 14. März
7 01. April Do., 21. März Do., 28. März
8 15. April Do., 4. April Do., 11. April
9 1. Mai Mi., 17. April Do., 25. April
10 15. Mai Do., 9. Mai Do., 16. Mai
11 1. Juni Do., 23. Mai Fr., 31. Mai
12 15. Juni Do., 6. Juni Do., 13. Juni
13 1. Juli Mi., 19. Juni Do., 27. Juni
14 15. Juli Do., 4. Juli Do., 11. Juli
15 1. August Do., 25. Juli Do., 1. August
16 15. August Do., 8. August Fr., 16. August
17 1. September Do., 22. August Do., 29. August
18 15. September Do., 5. September Do., 12. September
19 1. Oktober Do., 19. September Do., 26. September
20 15. Oktober Do., 3. Oktober Do., 10. Oktober
21 1. November Do., 24. Oktober Do., 31. Oktober
22 15. November Do., 7. November Do., 14. November
23 1. Dezember Do., 21. November Do., 28. November
24 20. Dezember Do., 12. Dezember Do., 19. Dezember

Datenschutzhinweis
Wir möchten Sie nachstehend über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten im Zusammenhang mit Ihrer Vertragsbeziehung mit den Landwirtschaftlichen Mitteilungen informieren.

Zweck der Datenverarbeitung und Rechtsgrundlage
Wir verarbeiten Ihre an uns bekanntgegebenen personenbezogenen Daten, wie z. B Name, Adresse, Bankverbindung usw., insoweit es für die Anbahnung, den Abschluss und die Abwicklung des gegenständlichen 
Vertragsverhältnisses mit dem Zweck der Werbe- und Publikationsmaßnahmen in den Landwirtschaftlichen Mitteilungen erforderlich ist. Die Bereitstellung der Daten ist freiwillig, jedoch kann ohne diese Bereit-
stellung das Vertragsverhältnis nicht abgeschlossen werden. Ihre Stammdaten werden aufgrund unseres berechtigten Interesses Sie über gleiche oder ähnliche Produkte zu informieren weiterverarbeitet. Dies 
geschieht zum Zweck der Zusendung von Newslettern, Infobroschüren usw. Sie haben jederzeit die Möglichkeit dieser Datenverarbeitung kostenlos zu widersprechen. Melden Sie sich dazu bitte unter den unten 
angegebenen Kontaktdaten. Nähere Informationen zur Datenverarbeitung erhalten Sie in unserer Datenschutzerklärung welche unter www.stmk.lko.at abrufbar ist oder Sie kontaktieren uns unter den unten 
angegebenen Kontaktdaten.

Betroffenenrechte
Im Zusammenhang mit der Verarbeitung Ihrer Daten verfügen Sie über die Rechte auf
- �Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung, Widerruf und Widerspruch sowie auf Datenübertragbarkeit 
- Beschwerde bei der Österreichischen Datenschutzbehörde 

Kontaktdaten
Verantwortlicher der Datenverarbeitung: Landwirtschaftskammer Steiermark, Presse- und Öffentlichkeitsreferat, 8010 Graz, Hamerlinggasse 3
Ansprechpartner in Sachen Datenschutz: Schröttner Julia, BEd, dsgvo@lk-stmk.at, 0316-8050 1290
Datenschutzbeauftragter: KPMG Advisory GmbH, Kudlichstraße 41, 4020 Linz, DSBA.lk-stmk@kpmg.at, 0732-6938 2616


